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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

je nach Arbeitsort haben es Reporter unterschiedlich schwer, an Informa-
tionen zu kommen. In manchen Regionen Deutschlands sind die Inter-
viewpartner nämlich viel auskunftsfreudiger als in anderen. In Ostfries-
land oder im Frankenwald zum Beispiel fallen die Antworten auf Fragen 
sehr viel kürzer aus als etwa bei uns am Niederrhein. Nicht, dass wir das 
statistisch belegen könnten – stimmen tut’s trotzdem!

Leicht gemacht hat’s unserer Reporterin Aileen van Lipzig jüngst ihre 
Interviewpartnerin Farina Nöthen. Die Kellnerin hat im Gespräch übers 
Trinkgeld wirklich kein Blatt vor den Mund genommen – das hat zu ei-
nem sehr lesenswerten Ergebnis geführt. Vielleicht werden Sie schon bei 
Ihrem nächsten Restaurantbesuch anders rechnen als bisher ... 

Apropos Rechnen: Wir Journalisten greifen ja unheimlich gern auf Sta-
tistiken zurück, um uns der Wahrheit anzunähern. Das ist ja immerhin 
besser, als bloßen Vorurteilen oder Gefühlen zu vertrauen. Manche Sta-
tistiken sind aber auch totaler Quark. Zum Beispiel die in der neuen Folge 
unserer Rubrik „Moers in Zahlen“ (Seite 12 und 13).

Einen einträglichen September wünschen Ihnen

Titelfoto: Helmut Berns

EditoriaL

Stefan Brunn
und das MM-Team    
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Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für Kin-
der, die mit unterschiedlichen Begabungspro-
fi len, Lern- und Lebenserfahrungen gemein-
sam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Informationsveranstaltungen
Dienstag, 20. September 2016
Dienstag, 27. September 2016 
Jeweils um 20:00 Uhr

Anmeldung zum Schuljahr 

2017/2018 für die Klassen 1, 

2 und 3/4 sind jetzt möglich! 

12 Wie oft Räder in Moers laut Statistik 
geklaut werden und warum diese Zahlen 
total trügen, lesen Sie ab Seite 12. 

28 Uwe Reinberger, Chefkoch der neuen 
Tafeley, verrät ein richtig süßes Rezept für 
Omas Vanille-Pudding mit Zwetschgen-
kompott.

inhaLt

EinFaCh LECKEr

Fahrrad
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für Kin-
der, die mit unterschiedlichen Begabungspro-
fi len, Lern- und Lebenserfahrungen gemein-
sam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Informationsveranstaltungen
Dienstag, 20. September 2016
Dienstag, 27. September 2016 
Jeweils um 20:00 Uhr

Anmeldung zum Schuljahr 

2017/2018 für die Klassen 1, 

2 und 3/4 sind jetzt möglich! 

24 Beim Comedy-Arts-Festival erklärt 
Medizin-Kabarettist Eckart von Hirsch-
hausen, warum man Humor wirklich ernst 
nehmen sollte – so paradox das klingt.

49 Bloß keine Graupen, Mais oder Brok-
koli: Joachim „Aki“ Henn hat in unserem 
Poesiealbum ein paar interessante Dinge 
über sich verraten. 

14 Trinkgeld ist eine heikle Sache:  
Wie viel ist angemessen? Wie 
rundet man? Gilt immer noch die 
Zehn-Prozent-Regel? Wir haben 
eine erfahrene Kellnerin gefragt, wie 
ihre Erwartungen sind – und was sie 
am Ende tatsächlich bekommt.

KULtUr daS Bin iCh! rUBriKEn

7-10 MOSAIK

12-13 MOERS IN ZAHLEN

28-29  EINFACH LECKER

30-31  UNTERHALTUNG

32-33  RATGEBER

34 ExPO

35-47  VERANSTALTUNGSKALENDER

46  IMPRESSUM

48  APOTHEKENNOTDIENSTE

49-50 DAS BIN ICH
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peberes  R E C H TSA N WÄ LT E
Oberwallstraße 61  ·  47441 Moers
Telefon (02841) 88 173-0
Internet:   www.peberes.de

Drei Standorte

Dreizehn Anwälte

Agentur:  klxm.de  ·  Foto:  Jorg Hackemann/shutterstock.com

MOERS
Dr. Michael Pollmann
Dipl.-Betriebswirt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Gesellschaftsrecht, 
Gewerb. Mietrecht

Dr. Peter Tuxhorn
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Gewerbl. Rechtsschutz, 
Versicherungsrecht
Verwaltungsrecht

Angelika Jelleßen
Fachanwältin für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht
Verkehrszivilrecht

Nicole Suhadi*
Fachanwältin für Familienrecht
Erbrecht

Bianca Jansen, LL.M.*
Medizinrecht
Tier-/Pferderecht
Versicherungsrecht

Nazan Topal, LL.M.*
Köln / Instanbul Bilgi
Deutsches und Türkisches 
Wirtschaftsrecht

DÜSSELDORF
Florian Wethmar*
*in Bürogemeinschaft

KREFELD
in Kooperation mit
Klaas & Kollegen Rechtsanwälte
Rechtsanwaltgesellschaft mbH

Wilhelm Klaas
Dipl.-Betriebswirt
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Kai-Uwe Schaffer MBA
Fachanwalt für Insolvenzrecht
Fachanwalt für Handels- und 
Gesellschaftsrecht

Dirk Pauls
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Rainer Wittmann
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Markus Pulte, LL.M.
Rechtsanwalt
Betriebswirt (IWA)

Nicole Suhadi
Fachanwältin für Familienrecht

Marc Giesen
Rechtsanwalt
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Anzeigenvorlage: 
Moerser Monat
AB 09/2016

Farbe: 4 c
Format 4-spalten - 70 x 90 mm

47441 Moers-Altstadt · Oberwallstr. 13

Bestattungsvorsorge 
(  eine Sorge weniger  )

Sie klären zu Lebzeiten Ihre Wünsche und sichern Ihr Geld auch im Falle einer 
möglichen Pflegebedürftigkeit vor dem unberechtigten Zugriff des Sozialamtes.

Persönliche Betreuung

gerne auch

bei Ihnen zuhause

Im Trauerfall Sofort-Hilfe Tag + Nacht
( 02841 ) 22 134

www.voorgang-bestattungen.de

Viel Wirbel auf der Kirmes!
Wer das brandneue Fahrgeschäft testen möchte, der sollte starke 
Nerven und einen robusten Magen mitbringen: Die „Turbine“ wird 
von ihren Betreibern als das „schnellste Karussell der Welt“ bezeich-
net und wirbelt ihre Fahrgäste mit 24 Umdrehungen pro Minu-
te umher. Das Fahrgeschäft ist erst seit diesem Jahr auf Tour und 
macht auch Station in Moers, auf dem Neumarkt. Zur Kirmes vom 
2. bis 6. September erwarten die Veranstalter wieder über eine hal-
be Million Gäste. Über 200 Schausteller haben sich angekündigt, 
mit großen Fahrgeschäft-Attraktionen wie beispielsweise dem 
„Freak“, der seine Fahrgäste am Ende des Gelenkarms mit bis zu 130 
Stundenkilometern in einer Höhe von 42 Metern durch die Luft 
schleudert. Aber auch Klassiker wie Riesenrad, Autoscooter, Losbu-
den und Kinderachterbahn sind dabei. Am Freitag, 2. September, 
eröffnet Bürgermeister Christoph Fleischhauer die Kirmes um 17 
Uhr auf dem Friedrich-Ebert-Platz mit einem Fassanstich und drei 
Salutschüssen. Zuvor gibt es das „Herzlwerfen“: Wer ein nummeriertes „Moers-Herzchen“ fängt, gewinnt 
einen gut gefüllten Beutel mit Fahrchips. Das fünftägige Spektakel endet mit einem Höhenfeuerwerk am 
Dienstag, 6. September, gegen 22 Uhr. Weitere Infos: www.moerser-kirmes.de. 

Grundschule hofft auf Preis
Der Förderverein der Astrid-Lindgren-Grundschule in 
Scherpenberg ist für den Deutschen Engagementpreis 
2016 nominiert. Der Preis wird in fünf Kategorien vergeben: 
Chancen schaffen, Leben bewahren, Generationen verbin-
den, Grenzen überwinden und Demokratie stärken. Zu ge-
winnen gibt es in jeder Kategorie 5.000 Euro. Eine Experten-
Jury entscheidet im September über die Preisträger dieser 
Kategorien. Alle anderen Einreichungen haben aber noch 
die Chance, den mit 10.000 Euro dotierten Publikumspreis 
zu gewinnen. Über diesen Preis kann jeder Bürger in einem 
Online-Voting unter www.deutscher-engagementpreis.de 
abstimmen. Die Abstimmung läuft vom 19. September bis 
zum 31. Oktober. Die Preisverleihung findet am 5. Dezem-
ber in Berlin statt. 
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MoSaiK

on vous embrasse bien fort!*
Als moers und maisons-Alfort vor 50 Jahren ihre 
Städtepartnerschaft eingingen, war einiges los in der 
Grafenstadt: Kranzniederlegungen auf den Ehren-
friedhöfen, Übertragung der Reden für eine große 
Menschenmenge vor dem Moerser Rathaus, sogar 
eine Fernsehübertragung. Die Verbindung zu Mai-
sons-Alfort südöstlich von Paris ist die älteste Moer-
ser Städtepartnerschaft. Ende September feiern die 
beiden Städte „Goldhochzeit“. Den Partnerschafts-
vertrag hatten am 16. April 1966 die beiden Bürgermeister Albin Neuse (Foto) und 
Arthur Hévette vorbereitet. Bis heute begegnen sich vor allem Sportler und Schulen regelmäßig. Das 
Jubiläum wird vom 23. bis 25. September in Moers gefeiert. Rund 80 Bürger, Sportler und Offizielle in 
Begleitung des Bürgermeisters Michel Herbillon werden erwartet. Auf Moerser Seite sind ebenfalls zahl-
reiche Familien im Einsatz und zwei Sportvereine aktiv. Wettkämpfe im Handball und im Tennis sind 
geplant. Beim Festabend im Kulturzentrum Rheinkamp bekräftigen Bürgermeister Christoph Fleisch-
hauer und sein französischer Amtskollege die Partnerschaft. Als Geschenk zum Jubiläum wird auf der 
Großsportanlage Filder Benden im Beisein aller Delegationsteilnehmer ein Baum gepflanzt. 
* Wir umarmen Euch ganz herzlich! 

Vorsicht, es wird heiß!
Gleich zwei Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr Moers 
feiern im September Tage der offenen Tür. Am Sonntag, 
11. September, lädt ab 10 Uhr der Löschzug Schwafheim 
in das Gerätehaus (Düsseldorfer Straße 270) ein. Nach ei-
nem ökumenischen Gottesdienst übergibt Bürgermeister 
Christoph Fleischhauer ein neues Löschfahrzeug an die 
Wehrleute. Danach können unter anderem die Fahrzeu-
ge und das Gerätehaus besichtigt werden. Zudem gibt 
es Tipps für den Brandschutz und die Präsentation einer 
Fettexplosion. Der Löschzug Kapellen (Industriestraße 11) 
öffnet seine Tore am Sonntag, 18. September, von 11 bis 
17 Uhr im Rahmen des Apfelfests Kapellen. Auch dort gibt 
es Fettexplosionen und Fahrzeuge zu bestaunen. Zudem 
erklären die Feuerwehrleute die richtige Verteilung von 
Rauchmeldern im Haus.
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Von römern, rittern  
und anderen raritäten
Wer mal einen blick in historische Bauten und Stät-
ten werfen möchte, sollte sich den 11. September 
vormerken: Da findet bundesweit der Tag des offenen 
Denkmals statt. Aus diesem Grund öffnet auch das 
Moerser Schloss seine Pforten ganz weit und lädt zum 
Schlossfest mit Theaterfest ein. Der Eintritt ist frei. Es 
gibt Führungen durch das Schloss und die aktuelle 
Ausstellung, Theaterworkshops und viele Verkaufs- 
und Informationsstände mit luxuriösen Waren wie 
kostbarer Schokolade, Feinkostartikel und Kräuter-Raritäten. Rund um Schloss und Musenhof treten eine 
Samba-Marching-Band und Gesangsschüler der Moerser Musikschule auf, außerdem die Musikerin Aiya-
na Kanti mit ihrem ungewöhnlichen Instrument namens Hang und die Band „Burma Bebop“. Das Schloss-
theater gibt einen Vorgeschmack auf die kommende Spielzeit „un*heimlich“. Im Musenhof geht es um 
den puren Reichtum: Kleine und große Besucher dürfen eine Golddusche genießen oder sich ihren eige-
nen Schmuck herstellen. Auch die Ritter der „Freien Rheinischen Rotte“ sind wieder mit dabei. Ab Samstag 
schlägt der Verein neben dem Musenhof sein Lager auf. Der Tag des offenen Denkmals findet jedes Jahr 
am zweiten Sonntag im September statt. Außer dem Moerser Schloss sind in Moers an diesem Tag noch 
die Evangelische Stadtkirche (10 bis 17 Uhr) und die Maschinenhalle Pattberg geöffnet.  

  

Viele Bereiche im menschlichen Körper sind 
von Natur aus basisch. Auch die wichtigste Le-
bensgrundlage, das Blut, ist basisch und muss 
für die gesamte Dauer unseres Lebens basisch 
bleiben. Ernährung, Alkohol, Nikotin, Bewe-
gungsmangel, Stress aber auch Umweltgifte 
bilden in unserem Organismus überwiegend 
Säuren und machen eine optimale Säure-Ba-
sen-Regulation zur Schwerarbeit. Überschüssi-
ge Säuren muss der Körper ausscheiden bzw. 
neutralisieren. Mit der Zeit werden, durch ein 
permanentes Überhandnehmen von Säu-
ren, Organe und Haut damit an ihre Grenze 
gebracht und reagieren mit verschiedensten 
Störungen, deren Auswirkungen für uns z.B. 
im Bereich der Hautoberfläche, Verdauung, 
Immunsystem, Bewegungsapparat oder Zahn-
bereich nicht nur unangenehm sondern auch 
schmerzhaft sein können und sehr oft die Le-
bensqualität mindern. 

Eine optimale Säure-Basen-Regulation ist daher 
das A & O für Wohlbefinden und Gesundheit. 
Sie ist die Basis jeder Selbsthilfe ebenso wie von 
schulmedizinschen, naturheilkundlichen oder 
homöopatischen Behandlungsweisen.

Dr. med. Ewald Töth
Ganzheitsmediziner

• Bewegungsapparat
• Verdauung
• Immunsystem
• Mentale & körperliche
  Leistungssteigerung
• Regeneration
• Zahn- & Mundbereich
• Haut und Problemhaut
• Sehkraft
• Emotionales Management
• Regeneration
• Zahn- & Mundbereich
• Haut und Problemhaut
• Sehkraft
• Emotionales Management

Die ganzheitsmedizinische 
Bedeutung der Säure-Basen-
Regulation für:

Ganzheitsmedizinisches  
Wissen und Erfahrung, 
heilsame Rezepte und 
wirkungsvolle Selbsthilfe!

„Der Einfluss der Säure/
Basen-Regulation auf 
Gesundheit und Wohl-
befinden“

VORTRAG
Di, 6.09.2016
19 bis 21 Uhr 
 Eintritt frei 

VHS Moers
Hanns-Dieter-Hüsch 
Bildungszentrum
Multifunktionssaal/EG
Wilhelm-Schroeder-Str. 10
47441 Moers 

KAUBISCH
47441 Moers, Friedrichstr. 61; 

02841/4087396
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Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Christian N. Meyer
Fachanwalt für
ArbeitsreCht
steuerreCht

Angela Meyer
Fachanwältin für

erbreCht
FAMilieNreCht

 *FOCUS Spezial 11/2013

20 Jahre Erfahrung imArbeitsrecht
Ausgezeichnet in der

FOCus Anwaltsliste*

tOP-Fachanwältin für erbrecht

Skandal: gefälschte ausstellung!
es ist eine wissenschaftliche Sensation: Neueste For-
schungsergebnisse des renommierten ComedyArts-Ex-
pertenteams belegen, dass Moers bereits in der Antike 
eine Weltmetropole des Humors war! Ihre Erkenntnisse 
haben die Forscher gemeinsam mit dem Grafschafter 
Museum in einer – nicht ganz ernst gemeinten – Ausstel-
lung zusammengefasst: Unter dem Titel „Humor-Helden 
der Heimat. 200 Jahre Humor-Metropole Moers – Eine 
gefälschte Ausstellung“ zeigt das Museum im Schloss 
vom 9. September bis zum 31. Oktober einen Streifzug 
durch die Lokalgeschichte mit skurrilen Exponaten. Zu sehen ist zum Beispiel eine (ge-
fälschte) Rekonstruktion des Stummfilms „Der Gorilla“, der 1926 in Moers entstand. Hauptdarsteller: die Moer-
ser Filmstars „Louise van Wachtendonk“ (Deana Kozsey) und „Lola Laubenkötter“ (Anja Balzer), die als „Lola & 
Louise“ in den zwanziger Jahren als die „Laurel & Hardy vom Niederrhein“ galten. Die meisten Filme der beiden 
sind verschollen, die Stummfilm-Komikerinnen sind in Vergessenheit geraten. In der Ausstellung werden drei 
bislang verschollen geglaubte Kurzfilme von Lola und Louise zu sehen sein. Für andere Exponate wurden 
Objekte der Dauerausstellung verfremdet oder kreativ ergänzt – da werden eisern blickende mittelalterliche 
Aristokraten zu augenzwinkernden Spaßvögeln. Die Schau ist integriert in die Dauerausstellung des Moerser 
Museums und der Besuch im normalen Eintrittspreis enthalten. Weitere Infos unter: www.comedyarts.de. 

das ist keine Müllbox!
Am repelener marktplatz steht eine große, begehbare 
Box. Die Idee dieser Box ist so simpel wie gut: Drin stehen 
gebrauchte Dinge, die noch gut sind. Wer vorbeikommt 
und etwas Passendes findet, 
darf es einfach mitnehmen. Lei-
der hat es in den vergangenen 
Monaten immer wieder Ärger 
um diese „Give-Box“ gegeben: 
Unbekannte hatten Wände be-
schmutzt oder Müll und anderen 
Unrat drinnen oder draußen ab-
gelegt. Eine Nutzerin beschwer-
te sich auf der Facebook-Seite 
des Umsonstregals: „Oft sah es in 
der Give-Box aus wie auf einer Müllhalde. Ungereinigte An-
streicherrollen, Videofilme, kaputtes Geschirr ... Manchmal 
ist man wirklich fassungslos, was Leute dort einstellen.“ Da-
bei sorgen einige ehrenamtliche Paten bereits nach Kräften 
dafür, dass es in der Give-Box sauber und aufgeräumt bleibt. 
Die „Give-Box“ musste 2015 schon einmal ausgetauscht wer-
den, weil das alte Modell der Witterung nicht standgehalten 
hatte. Wer beim Projekt „Give Box“ helfen möchte, wendet 
sich an Mira Arnold, Sozialraumteam Nord,  88 94 09 35.
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Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Weihnachtsmarkt-
         eröf fnung

1. Oktober

Große Auswahl an
Blumenzwiebeln
– jetzt pfl anzen!

Grabschmuck für
die Gedenktage
ab 8. OktoberWir begrüßen

den Herbst
am 16. und 17. September

Weihnachts
         eröf fnung

1. Oktober



MoErS457* 
57 

1509 
rEMSChEid  

MünStEr

* FahrraddiEBStähLE Pro 100.000 EinWohnEr 
LaUt BUndESKriMinaLaMt 2014.
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Fahrradklau  
im Vergleich 
In moers sind Fahrräder sicherer als in anderen deutschen Städten. 
Zu diesem Schluss kommt zum Beispiel eine Studie des Versicherungs-
portals Geld.de. Moers verzeichnet darin eine erfreuliche Abweichung 
vom Mittel von 18 Prozent. Ein anderer Vergleich der Generali-Versi-
cherung weist für Moerser Räder ebenfalls gute Zahlen aus: Gegen-
über Duisburg (534), Krefeld (629) oder Düsseldorf (700) erschien die 
Grafenstadt dabei mit ihren 457 Diebstählen im Jahr pro 100.000 
Einwohnern als Sicherheitsvorbild. Wer sich aber anschaut, welche 
Städte in der Statistik ganz vorn und welche ganz hinten stehen, den 
beschleichen Zweifel: Warum wohl liegt Münster so weit vorn? Und 
warum ist ausgerechnet Remscheid so sicher? Vermutlich doch wohl, 
weil Münster – auf die Zahl seiner Einwohner gerechnet – den größten 
Fahrradbestand deutschlandweit hat. Im bergischen Remscheid dage-
gen gibt’s wenig Fahrräder, dafür viel Steigung. Kurzum: Vertrauen Sie 
lieber nicht darauf, dass die Langfinger in Moers keine Räder mögen ...

Moers in Zahlen
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Pi mal Daumen  
fünf Prozent

StiMMt So  Trinkgeld ist eine heikle Sache: Wie viel ist angemessen? Wie rundet 
man? Wir haben mal eine erfahrene Kellnerin gefragt, was sie erwartet und 
was sie bekommt. Von Aileen van Lipzig

Farina, wie viel trinkgeld muss ich Dir geben, 
damit Du beim nächsten mal schneller an 
meinen tisch kommst?
Das hat bei mir generell nichts mit dem Trinkgeld 
zu tun. Ich komme, so schnell ich kann. Das ma-
che ich nicht davon abhängig, ob jemand mir 
beim letzten Mal viel Trinkgeld gegeben hat oder 
nicht. Da mache ich keine Unterschiede. 

Ich habe also keinen Vorteil davon. 
Nicht direkt, jeder sollte schon gleich behandelt 
werden. Außerdem merke ich mir nicht jedes 

So viel wär schön: Farina nöthen weiß aus Erfahrung, dass die meisten 
Gäste weit weniger als die daumenregel von zehn Prozent geben.

Mal, wer wie viel Trinkgeld gegeben hat. Aber es 
gibt bestimmt Kellner, die sich das merken und 
beim nächsten Mal schneller sind. 

Wofür steht das trinkgeld denn dann?
Ich denke, das Trinkgeld steht nicht nur für den 
Service, sondern vor allem für Freundlichkeit 
und Schnelligkeit. Und es steht dafür, dass man 
für Fehler anderer geradesteht, zum Beispiel 
dann, wenn die Küche oder die Theke was falsch 
macht. Die Leute haben nämlich überhaupt kein 
Verständnis dafür, wenn mal was schief läuft, und 
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wir Kellner müssen uns das dann anhören. Da ist 
Trinkgeld dann auch ein bisschen ausgleichende 
Gerechtigkeit. Außerdem ist Service eine Dienst-
leistung und da ist es eben Usus, ein Trinkgeld zu 
geben. Und es ist eine nette Geste, die zeigt, dass 
man dankbar ist. Auch dafür, dass man als Kellner 
ein offenes Ohr hat. Man hört sich ja manchmal 
Dinge an, die man nicht unbedingt hören will. 

Ist trinkgeld also eine Höflichkeitsgabe? 
Oder doch ein Anrecht des Kellners?
Trinkgeld hat nicht immer direkt etwas mit Höf-
lichkeit zu tun. Da kommt es auf die Höhe an, 
ein Trinkgeld kann auch eine Beleidigung sein, 
ganz ehrlich. Bei Hochzeiten ist man zum Beispiel 
achtzehn Stunden da und kümmert sich viel um 
die Gäste. Wenn man dann fünf Euro Trinkgeld 
bekommt, ist das ein Schlag ins Gesicht. Mit dem 
Kellner steht und fällt ja so ein Fest. Insofern ist 
schon eher die Höhe des Trinkgelds eine Höflich-
keit und nicht, dass man überhaupt etwas gibt. 
Wenn Hochzeitsgäste Trinkgeld geben, dann ist 
das wirklich eine Höflichkeitsgabe, die müssen 
nichts geben. Das ist ein zusätzliches Plus, über 
das man sich richtig freut. Aber vom Gastgeber 
erwartet man das schon. 

rechnest Du denn mit den zehn prozent und 
bist enttäuscht, wenn es weniger ist? 
Man kann mit den zehn Prozent einfach deshalb 
nicht rechnen, weil die Leute die nicht geben. Pi 
mal Daumen sind’s eher fünf Prozent. Überhaupt 
kann man mit einem Trinkgeld nicht rechnen. 
Ob ich enttäuscht bin, kommt dann ganz auf die 
Lage an. Wenn im À-la-carte-Geschäft jemand 
einen Kaffee für Einsneunzig trinkt, muss er keine 
20 Cent Trinkgeld geben, um auf zehn Prozent zu 
kommen. Dann sind 10 Cent vollkommen in Ord-
nung, er hat dann ja keinen großen Anspruch an 
meine Persönlichkeit oder an meine Arbeitskraft 
gestellt. Wenn ich aber einen Gast einen ganzen 
Tag lang in einer Festsituation betreue, sollte der 
sich schon überlegen, wie er sich erkenntlich zei-
gen kann – wenn er denn zufrieden war. 

Ist die Daumenregel von zehn prozent sinn-
voll?
Wenn die Leute sich daran halten würden, schon. 
Ich habe aber das Gefühl, dass vielen die Dau-
menregel nicht bekannt ist. Man muss auch un-

terscheiden, ob es jüngere oder ältere Gäste sind 
oder vielleicht Leute, die nicht so viel Geld haben. 
Das bekommt man ja mit. Die müssen sich über-
haupt nicht an diese Regel halten. Und durch 
den Mindestlohn ist jetzt eine Situation entstan-
den, in der zehn Prozent schon in Ordnung sind. 
Vorher bekam man oft nur fünf Euro die Stunde –  
wir reden ja vom Niedriglohnbereich. Da wäre es 
sinnvoll gewesen, zwanzig Prozent statt zehn als 
Richtwert festzulegen, weil man die zum Überle-
ben einfach brauchte. Und es kommt immer auf 
den Kellner an. Wenn ich einen miesen Kellner 
habe, gebe ich natürlich keine zehn Prozent – 
wenn ich dem überhaupt etwas gebe. Für mich 
hat das nämlich viel damit zu tun, wie der mir 
meinen Kaffee bringt. Wenn ich merke, der hat 
da Bock drauf und ist nett, dann können es auch 
mehr als zehn Prozent sein. Bitte- und Danke-
schön kann ja jeder. 

Unsere  
kellnernde Studentin
Farina Nöthen ist dreißig Jahre alt und lebt in 
Moers. Sie hat im Einzelhandel gelernt und 
ist zurzeit Studentin der Fächer Biologie und 
Deutsch auf Lehramt an der Universität Duis-
burg-Essen. Seit über zehn Jahren arbeitet 
Farina im Gastronomiebereich und hat in die-
ser Zeit einiges kennengelernt: Sie kellnert im 
Veranstaltungsservice, also auf Hochzeiten, 
Firmenjubiläen und Schützenfesten. Sie hat 
aber auch schon in verschiedenen Cafés und 
Bars gearbeitet. Inzwischen ist sie zusätzlich 
an der Volkshochschule als Dozentin für den 
Bereich Schulabschlüsse tätig. 
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Apropos mindestlohn: Hast Du einen effekt 
gespürt, als der eintrat? Haben die Leute 
zum beispiel gedacht: Jetzt muss man ja kein 
trinkgeld mehr geben? 
Man handelt sich seinen Lohn ja selber aus – ich 
habe auch vorher nicht weniger als den Mindest-
lohn bekommen. Ich habe aber beim Trinkgeld 
keinen Effekt gespürt, als der Mindestlohn einge-
führt wurde. 

Gibt es bei einer rechnung von 300 euro ei-
gentlich wirklich dreißig euro trinkgeld? 
Nee! (Lacht) So gut wie nie. Das finde ich faszi-
nierend – wenn ich eine Rechnung von 300 Euro 
habe, muss der Gast sich eigentlich mal überle-
gen, wie lange ich dafür laufe. Bei so einer hohen 
Rechnung verbringe ich fast den ganzen Tag 
mit den Gästen. Das macht einen riesigen Un-
terschied zum Kaffee für eins neunzig. Aber da 
ist die Schmerzgrenze vielleicht einfach zu hoch. 
Das macht doch kein Mensch, bei einer Rech-
nung von 300 Euro noch 30 draufzuschlagen – 
zumindest die wenigsten. Es kommt aber auch 
auf die Leute an. Generell gilt: Wer weniger hat, 
gibt mehr. Das hat auch damit zu tun, dass diese 
Leute die Arbeit dahinter eher sehen und dir et-
was Gutes tun möchten. Die wissen, dass du das 
Geld gut gebrauchen kannst. 

Wenn Du eine rechnung von 9,50 euro hast, 
denkst du dann: mensch, jetzt gibt’s nur 50 
Cent?
Nein, ich denke nicht „nur 50 Cent“. Aber man 
geht davon aus, dass es zehn Euro werden, weil 
die Leute eben aufrunden. Das bewertet man 
aber nicht, was wohl daran liegt, dass man mit 
zehn Prozent einfach nicht rechnen kann. Du 
hast in dem Job aber auch keine Zeit, dir darüber 
Gedanken zu machen, wie viel Trinkgeld du als 
nächstes bekommst. 

Gelte ich gleich als knickerig, wenn ich weni-
ger als zehn prozent gebe?
Kommt auf den Gast an. Wenn du mir als Gast 
nicht sympathisch bist, weil du dich schlecht 
verhältst, nach mir schnippst und mir dann zehn 
Prozent gibst, bist du natürlich knickerig. Und 
wenn mir jemand an einem Adventssonntag 
bei einer Rechnung von neunzehn neunzig aber 
zwanzig Euro gibt und sagt „Da haste jetzt aber 
Pech gehabt“ – das ist übrigens eine wahre Ge-
schichte – dann geht das natürlich gar nicht. Da 
sollte ein Gast bedenken, dass ein Kellner auch 
an Sonn- und Feiertagen, an Weihnachten und 
an Silvester arbeitet. Zuschläge vom Arbeitgeber 
sind da eine Seltenheit. Wenn aber eine Oma 
immer einen Euro gibt, egal, wie hoch die Rech-

Farina nöthen erzählt MM-autorin aileen van Lipzig von ihren Erfahrungen als Kellnerin. Fo
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nung ist, und ich weiß, die hat keine hohe Rente, 
dann sollte man das auch so annehmen. Dann 
freue ich mich über den Euro und die Wertschät-
zung. Der Ton macht die Musik. 

Was war das niedrigste trinkgeld, das Du je 
bekommen hast?
Gar keins. Ich habe einen Kollegen, der hat auf 
einem Schützenfest sogar mal einem Gast Trink-
geld gegeben. Schützenfeste sind Ausnahmezu-
stände, da arbeitet man lange, hart und mit we-
nig Schlaf. Mein Kollege hat da echt super Arbeit 
für eine große Gruppe geleistet und kein Trink-
geld bekommen. Dem Gast hat er dann fünfzig 
Cent hingelegt und gesagt: „So wie‘s aussieht, 
hast du das nötiger als ich.“ Der wurde natürlich 
von seinen Leuten ausgelacht. So etwas habe ich 
mich aber noch nie getraut.

bist Du enttäuscht oder hast Selbstzweifel, 
wenn Du wenig oder kein trinkgeld kriegst?
Das kommt auch auf den Gast an. Ich war schon 
manchmal enttäuscht, wenn Gäste sich wirklich 
um nichts kümmern mussten, ich die Geschen-
ke abgenommen, Blumenvasen hingestellt 
und den Leuten das übriggebliebene Essen in 
ihre Tupperdosen gepackt habe und dann kein 
Trinkgeld bekommen habe. Ob ich Selbstzwei-
fel habe, kommt auf die Situation an. Wenn ich 
Gäste hatte, mit denen ich mich super verstan-
den habe, dann aber kein Trinkgeld gekriegt – da 
kann es dann schon mal sein, dass ich an meiner 
Arbeit zweifele oder mich frage, was ich falsch 
gemacht habe. 

Zeigst Du deine enttäuschung dann?
Nein, eigentlich nicht. Zumindest nicht bewusst. 

Hast Du einen Gast denn schon mal ange-
sprochen, wenn der zu wenig trinkgeld ge-
geben hat? 
Nee, um Himmels willen. Wozu auch. Ich würde 
ihn eher darauf ansprechen, wenn er sich schlecht 
verhält. Das mache ich zum Beispiel, wenn ich ei-
nen Gast habe, der „ein Bier“ bestellt. Den frage 
ich dann, ob es „ein Pils oder Alt oder Kölsch oder 
Schwarzbier, bitte?“ sein darf. Oder ich grumme-
le die Zauberwörter stellvertretend für den Gast 
in meinen Bart hinein, wenn jemand nicht in der 
Lage ist, Bitte- oder Dankeschön zu sagen. 

PROF. VIKTOR ROMANKO 
der Altmeister des Akkordeons 

kommt aus Jekaterinburg, 
Russland,  in die Stadtkirche

 
Einmal im Jahr geht der 

internationale Star auf Tournee 
durch Europa und Übersee. Oft 
kommen Besucher von weit her 

gereist, um einmal ein Konzert des 
Virtuosen zu hören. Prof. Viktor 

Romankos Instrument ist das 
Bajan, das Knopfgriff akkordeon.

Nach dem Konzert verwöhnt das 
„Leonardo“ Konzertbesucher und 
Musiker mit seiner umfangrei-
chen a la carte Auswahl.
Lassen Sie es sich zusammen mit 
den Künstlern gut schmecken. 

Kastell 17 • 47441 Moers • (0 28 41) 20 700
www.casa-leonardo.de

Konzerte in der Stadtkirche,
am 1. Sonntag im Monat.

Eine gute Stunde Musik
bei freiem Eintritt
und freiwilliger Spende.

Five o‘ clock

04. September 2016, 17.00 Uhr
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Und zeigst Du bei einem guten trinkgeld, 
dass Du Dich freust?
Natürlich, warum auch nicht! Ich freue mich ja als 
Gast auch, wenn der Kellner sich über mein Trink-
geld freut. Im A-la-Carte-Geschäft habe ich mal 
einen Zehner bei einer Rechnung von dreißig 
Euro in die Hand gedrückt bekommen. Da habe 
ich mich natürlich riesig gefreut und bedankt. 

macht sich das am trinkgeld bemerkbar, 
wenn Du mal einen schlechten tag hast?
Ich denke schon! Ich weiß ja, wie ich selber bin, 
wenn ich irgendwo sitze und der Kellner ist mies 
drauf. Der bekommt dann auch nicht viel. Und so 
spiegelt sich meine Laune dann auch im Trink-
geld wider. 
 
eine Studie hat rausgefunden, dass der Kell-
ner ein höheres trinkgeld bekommt, wenn er 
eine Sonne oder ein Danke auf die rechnung 
zeichnet. Wendest Du solche tricks an?
Ich habe meine eigenen Tricks. 

Welche denn?
Man sollte eine Beziehung zum Gast aufbauen. 
Ich kann mir zum Beispiel die Namen der Gäste 
merken. Das kann kaum jemand, macht aber viel 
aus. Die Gäste nehmen es unheimlich positiv auf, 
wenn man sie persönlich anspricht. Die freuen 
sich aber auch, wenn man sich zu ihnen runter-

beugt und auf Augenhöhe geht. Ältere Leute 
fasse ich auch schon mal an die Schulter und 
baue so eine persönliche Beziehung auf. Das ist 
ein guter Trick. 

Freust Du Dich denn mehr über Gruppen 
oder einzelzahler? Das trinkgeld ist bei ein-
zelzahlern ja vermutlich höher – viele Gäste 
wollen aber so wenig Aufwand wie möglich 
verursachen und zahlen zusammen.
Einzelzahler sind schon schöner, da bekommst 
du mehr. Aber das muss auch nicht sein, dass 
man immer einzeln zahlt. Für Kellner, die nicht 
rechnen können – die gibt’s ja auch –, ist eine 
Gruppe praktischer. Es kommt aber auch auf die 
Veranstaltung an. Bei einem Schützenfest müss-
te man die einzelnen Deckel zusammenrechnen, 
wenn die Gruppe zusammen zahlen will. Das 
wäre umständlich. 

erkennst Du schon am Aussehen des Gastes, 
ob‘s trinkgeld gibt?
Nein, auf keinen Fall. Aber wenn man mit dem 
Gast redet, kann man das schon einschätzen. Es 
geht immer um die persönliche Beziehung. Ich 
hatte mal einen Gast, einen älteren Herrn, dessen 
Frau kurz vorher gestorben war. Der kam mit sei-
nen Söhnen essen und sorgte sich, was die Nach-
barn denken sollen, wenn er jetzt essen geht. 
Dem habe ich Mut gemacht und gesagt, dass es 

Farina nöthen hat schon in vielen Moerser restaurants, Bars und Cafés gekellnert, um ihr Studium zu finanzieren. Fo
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schließlich darum geht, dass es ihm besser geht. 
Was er an Trinkgeld gegeben hat, weiß ich nicht 
mehr, aber ich kann mich an das Gespräch er-
innern. Drei Wochen später kam er wieder und 
fragte nach meinem Namen – da habe ich mich 
total gefreut. Und solche Gespräche sind dann 
einfach wichtiger als zu gucken, wie der Gast aus-
sieht und was dabei rausspringen könnte.

Wie sieht‘s beim Alter aus? Geben jüngere 
oder ältere Gäste mehr?
Schwer zu sagen. Aber von jungen Leuten erwar-
te ich auch gar kein Trinkgeld. Die gehen noch 
nicht arbeiten und bekommen – oder auch nicht –  
Taschengeld. Die sollen das Trinkgeld lieber spa-
ren und für ein gutes Buch ausgeben. 

Und was ist am Frauenbonus dran?
Ich habe keinen Frauenbonus, würde ich sagen. 
Das hat natürlich auch was mit der eigenen At-
traktivität zu tun. Ich glaube schon, dass beson-
ders hübsche Frauen mehr Trinkgeld bekommen 
als männliche Kollegen. Aber Männer sind gene-
rell auch angenehmere und einfachere Gäste. 
Die sind lockerer, auch männlichen Kellnern ge-
genüber. Frauen sind komplizierter und legen oft 
ein Konkurrenzdenken an den Tag. Es gibt natür-
lich überall Ausnahmen. Das kann man aber auch 
von Stadt zu Stadt so unterteilen: Duisburger sind 
für mich die besten Gäste. Die sind wunderbar 
unkompliziert. Wenn du denen mal ein falsches 
Bier bringst, ist das nicht schlimm. Die sind schon 
cool. Aber auch da gibt‘s natürlich Ausnahmen. 

Gibt man vom trinkgeld etwas ab, wenn zum 
beispiel die Kellnerin mehr bekommt als der 
Kellner?
Nein, das kenne ich gar nicht. Würde ich auch 
nicht machen. Denn ich habe das Trinkgeld ja 
für meine eigene Leistung bekommen. Wenn 
der männliche Kellner jetzt weniger Trinkgeld 
bekommt, weil seine Kollegin ein tiefes Dekolleté 
trägt, finde ich das natürlich nicht in Ordnung. 
Aber das hat dann auch wieder etwas mit dem 
Gast zu tun, der nicht versteht, dass ihm der kal-
te Kaffee auch nichts bringt, wenn die Kellnerin 
Körbchengröße D hat. Aber manche Frauen 
geben ja auch kein Trinkgeld, wenn sie und ihr 
Freund von einer knackigen Zwanzigjährigen 
bedient werden. Das gleicht sich wieder aus. 

MESSE
MaGazINE
BrOScHürEN
FlyEr
MaIlINGS
POSTER
lETTErSHOP
POSTkarTEN
rOllUPS
lEINwäNDE
GROSSFORMATE
aUFSTEllEr
MaPPEN
aUFklEBEr
wErBEarTIkEl
UND MEHR ...

EINFACH GUT GEDRUCKT.

SET POINT Medien GmbH . Druckprodukte vom Niederrhein
Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort . Tel. 02842 92738-0
info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

www.SETPOINT-MEDIEN.DE

Gefunden auf www.setpoint-medien.de
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Gibst Du selbst gern trinkgeld?
Ja klar, total gerne! Ich bin sehr spendabel. Ich 

gebe auch in Tankstellen oder dem Pizzataxi-
fahrer Trinkgeld. Und wenn es jetzt wenig 

ist und ich nur aufrunde, sage ich immer: 
„Ist nicht viel, kommt aber von Herzen.“ 

Dann freuen die sich total. Ich bin aber 
auch einfach sehr zufrieden, wenn 
ich nichts selber machen muss. Ich 
koche nämlich überhaupt nicht gern, 

esse dafür aber gerne. Und wenn der 
Kellner mir mein Essen noch mit einem 

Lächeln bringt und mir vielleicht etwas 
empfehlen kann, dann freue ich mich darü-

ber und gebe mehr als zehn Prozent. 

Hast Du selbst auch schon mal kein trinkgeld 
gegeben?
Ja, ich kann Dir auch noch genau sagen, wo: Das 
war in einem veganen Laden in Oberhausen. 
Ich hatte richtig Hunger und mich gefreut, dass 

ich nicht selber kochen muss. Mein Essen kam 
aber erst, als meine Freunde schon fertig 

waren. Ich hatte die Kellnerin mehrfach 
angesprochen, weil ich wusste, der 

Typ in der Küche hat da was verpeilt –  
was ja auch nicht schlimm ist. Die 
Kellnerin hat es mir aber einfach nicht 
gesagt. Nach einer Stunde brachte sie 

mir das Essen mit den Worten: „Jetzt 
haste ja wenigstens wirklich Hunger.“ 

Der habe ich gesagt: „Und das war’s jetzt 
mit deinem Trinkgeld.“ Die hat dann auch 

wirklich nichts bekommen. 

In welcher Art Gaststätte gibt‘s das meiste 
trinkgeld?
Ich würde sagen, dass es im Café mehr Trinkgeld 
gibt als im Restaurant. Das hat aber damit zu tun, 
wie viele Gäste man pro Stunde hat. In Studen-
tenkneipen gibt’s sogar eher ein gutes Trinkgeld, 
weil viele Studenten selbst Kellner sind und die 
Situation kennen. Aber insgesamt hat die Höhe 
des Trinkgelds mehr mit dem Service und weni-
ger mit der Umgebung zu tun. 

Wieviel bleibt Dir im endeffekt von Deinem 
trinkgeld? musst Du das dem betrieb zukom-
men lassen oder mit Kollegen teilen?
Das kommt auf den Laden an, das ist überall un-

terschiedlich geregelt. Normalerweise ist das so, 
dass man ein bisschen was abgibt. Das finde ich 
auch in Ordnung. Der, der am Zapfhahn oder in 
der Küche steht, arbeitet hart, bekommt einen 
miesen Lohn und in der Regel kein Trinkgeld. 
Da gibt man schon mal prozentual was ab. Das 
ist oft geregelt, aber man kann auch selbst ent-
scheiden, ob und wem man etwas abgibt. Es war 
aber auch schon mal so, dass jeder Kellner drei-
ßig Prozent für die Theke und so weiter abgeben 
musste. Das fand ich viel zu viel, weil ich es ja für 
meine Arbeit bekommen habe. 

Wird trinkgeld geteilt, wenn mehrere Kellner 
den gleichen tisch bedienen?
Es bekommt immer der das Trinkgeld, der ab-
kassiert. In einem Café hast du immer bestimm-
te Tische, die dir zugeordnet sind, und einen 
Schlüssel für die Kasse. An deine Kasse kann kein 
anderer dran. Wenn Felix etwas rausträgt, kriegt 
Anne trotzdem das Trinkgeld, weil das ihr Tisch 
ist. Wenn ich jetzt aber so viel zu tun habe, dass 
Anne meinen Tisch mitbedient und ich nur hin-
gehe, um die erste Bestellung aufzunehmen und 
abzurechnen, dann gebe ich ihr auch das Trink-
geld. Denn die nette Geste gilt ja dann nicht mir. 
Das muss aber jeder persönlich wissen. 

man sieht ja oft, dass bedienungen das trink-
geld einfach in die tasche zum rest des Gel-
des werfen. Wie funktioniert das?
Das ist eine ganz einfache Abrechnung. Du weißt 
ja, was du an Wechselgeld hattest. Sagen wir mal, 
das sind 100 Euro und du machst einen Umsatz 
von 200 Euro. Du hast ja einen Beleg, woran man 
das erkennen kann, entweder in der Kasse oder 
als Bonrolle. Dann gibst du 200 Euro ab, 100 Euro 
waren Wechselgeld – und der Rest ist Trinkgeld. 

brauchst Du das trinkgeld, um Dir etwas be-
sonderes leisten zu können?
Definitiv! Kellnern liegt nun mal im Niedriglohn-
bereich. Ohne das Trinkgeld könnte ich gerade die 
laufenden Kosten decken, mir aber nichts Beson-
deres kaufen. So ein Trinkgeld hat mir auch schon 
mal den Hintern gerettet. Wenn du nichts mehr im 
Kühlschrank hast, nicht weißt, wie du die nächsten 
Tage überstehen sollst, und jemand dir dann einen 
Zehner in die Hand drückt, ist das toll! Und da bin 
ich nicht die einzige, die darauf angewiesen ist. 
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Bergmannslieder 
statt Maschinenlärm

PattBErG Für etwas mehr als zwei Wochen wird die alte Maschinenhalle auf 
dem ehemaligen Bergwerksgelände aus dem Dornröschenschlaf wachge-
küsst. Von Andrea Külkens

Die maschinenhalle Pattberg gehört 
zu den wenigen Stätten, die noch vom 
Bergbau in Rheinkamp zeugen. Mittler-

weile ist sie Industriedenkmal und nur schwer zu-
gänglich. Im September soll das Gebäude zwei 
Wochen lang zu neuem Leben erweckt werden: 
Vom 9. bis 25. September ist die Maschinenhal-
le in der Rheinlandstraße Kulisse für eine ganze 
Reihe von Kulturveranstaltungen. Unter dem Ti-
tel „Last Exit Moers“ (Letzte Ausfahrt Moers) sind 
mehr als zwei Wochen lang Konzerte, Musik, Co-

medy und Tanz zu sehen. Eingeladen sind meh-
rere Dutzend Gruppen und Einzelkünstler, die 
Beiträge zum Festival-Motto „Heimat“ im Gepäck 
haben. Der Name „Last Exit Moers“ rühre daher, 
dass die letzte Ausfahrt Moers von der Autobahn 
42 der kürzeste Weg zur Maschinenhalle sei, er-
klärt Mitorganisator Konrad Göke. 

Sein Sohn Frederik Göke wird das Festival 
künstlerisch leiten, aber gleichzeitig auch Teil des 
Programms sein. Gemeinsam mit Gerrit Bernstein 

das Streichquartett „Mercator-Ensemble“ besteht aus Musikern der duisburger Philharmonie. 

22



SPECiaLKULtUr

führt er seine Comedyshow „Mann 
muss ...“ auf, die die beiden bereits 
für die Hochschule der Künste 
in Bern auf die Bühne gebracht 
haben. Zum Festivalprogramm 
gehören außerdem der Lieder-
macher Stephan Krawczyk, der 
als eine der bedeutendsten Per-
sönlichkeiten der DDR-Opposition 
bekannt ist und in seinen Liedern 
die jahrelangen Überwachungen 
durch die Stasi thematisierte. Auf 
seiner Website schreibt Krawczyk 
zwar „Mörs“ falsch – aber den Weg 
nach Rheinkamp wird er sicher 
trotzdem finden. Eine deutlich 
kürzere Anreise hat der Sänger 
Frank Baier, der mit dem Chor der 
Bergleute alte Bergmannslieder 
anstimmt – er kommt nämlich 
aus der Rheinpreußen-Siedlung 
in Homberg, passenderweise wohnt er dort in 
einem alten Zechenhaus. 

„Aus alt mach neu“ hat sich die Tuwas-Genos-
senschaft auf die Fahne geschrieben und veran-
staltet am Sonntag, 18. September, eine Moden-
schau. Gezeigt werden Kreationen der Nähschule 
„Hudhud“, in der die Moerser Modedesignerin 
Ruth Braun aus Syrien geflohene Schneiderinnen 
und Schneider anleitet und für den deutschen 
Arbeitsmarkt qualifiziert. Alle Kleidungsstücke 
werden zum Schluss versteigert. Das „Ensemble 
87“ besteht aus Musikern aus Deutschland, Un-
garn und Russland, die sich auf argentinische Mu-
sik spezialisiert haben. 

Auf dem Zechengelände ist jeden Tag et-
was los. Zusätzlich zum Konzert- und Theater-
programm gibt es viele kostenlose Angebote, 
Führungen durch die Maschinenhalle, kleinere 
Open-Air-Veranstaltungen, Planwagenfahrten, 
Nachtaktionen, Hip-Hop-Workshops und so wei-
ter. „Vor allem am Wochenende wollen wir  mit 
dem Programm Familien ansprechen und auf das 
Zechengelände einladen“, erklärt Konrad Göke. 

Die ehemalige Zeche Pattberg wurde Ende 
der zwanziger Jahre in Betrieb genommen. 
Die denkmalgeschützte Maschinenhalle ist ein 

schlichter Backsteinbau aus dem Jahr 1932. Doch 
im Innern steht noch heute historisches Inven-
tar: eine Elektrofördermaschine sowie zwei Um-
former aus dem Jahr 1912, die ursprünglich am 
Schacht Rheinpreußen 2 in Homberg installiert 
waren. 1993 wurde die Schachtanlage stillgelegt 
und nach und nach größtenteils abgerissen. Heu-
te sind nur noch wenige Gebäude erhalten, unter 
anderem der markante grüne Wasserturm und 
eben die Maschinehalle. 

das kostet der Eintritt
Eine Eintrittskarte für eine Veranstaltung 
kostet 21 Euro im Vorverkauf, 26 Euro an der 
Abendkasse. Schüler und Studenten bis 30 
Jahre bekommen Karten zum ermäßigten 
Preis (16/21 Euro). Konzert- und Theaterbesu-
cher, die sich vor Ort entschließen, eine zwei-
te oder dritte Veranstaltung am selben Tag 
zu besuchen, erhalten auf ihre Folgetickets 
an der Abendkasse eine Ermäßigung von 5 
Euro, solange genug Plätze verfügbar sind. 
Tickets, das ausführliche Programm und 
weitere Infos unter www.lastexitmoers.de. 

„Ensemble 87“bringt 
am Samstag, 24. 
September, ab 19 
Uhr argentinische 
Klänge in die 
Maschinenhalle. 
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Alle werden auf  
den Arm genommen!

hUMor  Das Comedy Arts feiert seinen 40. Geburtstag. Eckart von Hirschhausen 
ist natürlich der bekannteste Geburtstagsgast. Von Joana Bittermann

Die grobe Anatomie des Gehirns: Es 
gibt ein Großhirn, ein Mittelhirn und ein 
Stammhirn. Das Stammhirn ist der Teil, 

der am Stammtisch aktiv ist. Das Großhirn der 
Teil, zu dem ich gerade spreche. Das Hirn macht 
eigentlich nur drei Prozent des Menschen aus. 
Drei Prozent, das ist so eine Art FDP des Körpers 
und ist deswegen auch nicht an allen Entschei-
dungen beteiligt.“ So klingt es, wenn Deutsch-
lands bekanntester Medizin-Kabarettist Dr. Eckart 

von Hirschhausen über seine Lieblingsthemen 
spricht: Medizin und Anatomie. Dabei schafft er 
das, was den wenigsten Ärzten gelingt: medizini-
sche Fakten so zu erklären, dass jeder sie verste-
hen kann – und sie dabei auch noch lustig findet. 

Auch seine medizin-Kollegen nimmt er immer 
wieder aufs Korn: „Radiologen kommen mit zwei 
Sätzen über 40 Berufsjahre: ‚Tief einatmen‘, ‚nicht 
atmen“. Wer dann noch ‚weiteratmen‘ sagt, der 

München, Mannheim, Mainz – und jetzt Moers: Eckart von hirschhausen. Fo
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� (02841) 1720 glas-janssenwww. .de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen

Exklusives Design
Hochsicher
Hochdämmend
Mehr Lebensqualität

besuchen Sie unsere

Ausstellung

Die Haustür
zu Ihrer Welt

SPECiaLKULtUr

ist schon ein Internist.“ Sein aktuelles Programm 
„Humor hilft heilen – was Comedy bewirkt“ ist 
eine Mischung aus Vortrag und Kabarett. Er be-
streitet beim diesjährigen Comedy-Arts-Festival 
den Auftaktabend am Donnerstag, 22. Septem-
ber. Von den Einnahmen jedes Tickets gehen 
zwei Euro an seine Stiftung „Humor hilft Heilen“. 
Die Stiftung fördert Klinik-Clowns, die kleine und 
große Patienten in Krankenhäusern besuchen 
und für etwas Heiterkeit sorgen.

Lange bevor eckart von Hirschhausen einem 
breiten Fernsehpublikum als Moderator und 
Entertainer bekannt wurde, war er schon eine 
Institution auf deutschen Kabarett- und Come-
dybühnen. Von Kindheit an hat er Witze, Zauber-
tricks und kuriose Gedanken gesammelt. Parallel 
zum Medizinstudium war er als Straßenkünstler 
unterwegs, anschließend hat er als Arzt in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie gearbeitet. In 
den neunziger Jahren hat er das medizinische 
Kabarett als eigene Kunstform entwickelt. Seine 
Bücher „Die Leber wächst mit ihren Aufgaben“ 
oder „Wohin geht die Liebe, wenn sie durch den 
Magen durch ist?“ wurden Bestseller. 

Auch am Sonntag findet ein sogenanntes Spe-
cial statt, das nur von einem Künstler bestritten 
wird. Zu Gast ist die Ruhrgebietsdiva Gerburg 
Jahnke. Für ihr Format „Frau Jahnke hat eingela-
den ... ma‘ gucken, wer kommt!“ haben sich drei 
Gäste angekündigt: Entertainerin Krissie Illing, 

Schauspielerin Lisa Feller und Sängerin Katie 
Freudenschuss. 

Zwischen beiden Special-Abenden am Don-
nerstag und Sonntag liegen zwei Tage, die in ty-
pischer Comedy-Arts-Manier ablaufen: Verschie-

die „Bombastics“ 
sind musikma-
chende Clowns. 

das Programm
Donnerstag, 22. September, ab 20 Uhr:
Eckart von Hirschhausen
        
Freitag, 23. September, ab 19 Uhr:
Percossa, BOOM!, The Bombastics, Martin 
Fromme. Moderation: Ingo Oschmann
        
Samstag, 24. September, ab 18 Uhr: 
Men in Coats, Pakt, Romany, Wallstreet-
Theatre. Moderation: This Maag
        
Sonntag, 25. September, ab 19 Uhr: 
Frau Jahnke und Gäste
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Kommen Sie vorbei.

Dann warten Sie nicht auf die gute Fee.
Wir helfen Ihnen schneller und unkomplizierter.

Sie haben

einen 

Wunsch?

Anz_VoBa_September2016.indd   1 04.08.16   10:29

SPECiaLKULtUr

dene Comedy-Künstler geben sich am Abend 
die Klinke in die Hand. Am Freitag, 23. September, 
treffen Rhythmus auf Akrobatik und Clownerie 
auf Kabarett. Die Gruppe „Percossa“ aus den Nie-
derlanden bringt Percussion, Tanz und Comedy 
mit. Das Duo „Boom“ aus den USA vereint Zirkus-
akrobatik und die alte Tradition des Maskenthea-
ters. Die Clownsband „The Bombastics“ bewegt 
sich irgendwo zwischen Deep Purple und Mister 
Bean. Den Abend beschließt Martin Fromme, der 
wohl einzige hauptberufliche Komiker, der eine 
Behinderung hat – einen missgebildeten Arm – 
und sie in seinen Programmen auch thematisiert: 

deutschlands ältestes humor-Festival
Mit seinen 40 Jahren ist das Comedy-Arts-Festival Deutschlands 
älteste Humor-Veranstaltung. 1976 ging es los: zunächst auf ver-
schiedenen Plätzen in der Innenstadt, drei Jahre später auf dem 
Schlosshof. 1996 wurde der Kastellplatz neuer Spielort. Die Büh-
nen wurden größer, die Künstler bekannter. Aus dem einstigen 
„Folk & Fool Festival“ wurde 1990 das Internationale Comedy-
Arts-Festival Moers. Die letzte große Neuerung war der Umzug in 
die Festivalhalle an der Filder Straße vor zwei Jahren. 

Nicht-Behinderte werden auf die vorhandenen 
Arme genommen, Behinderte aber auch. Mode-
riert wird der Freitagabend von Entertainer Ingo 
Oschmann.

Der Samstagabend startet mit den „Men in 
Coats“. Wenn jemand, wie sie, während des ge-
samten Programms nicht spricht, denkt man 
eher an altmodische Pantomime mit weißge-
schminkten Gesichtern. Was die „Männer in Män-
teln“ mitbringen, ist aber vielmehr eine rasante 
Hip-Hop-Techno-Aufführung. Romy Seibt und 
Karl-Heinz Helmschrot bilden das Duo „Pakt“ 
und präsentieren eine Mischung aus Kabarett 
und Artistik. Es folgen die Diva of Magic namens 
„Romany“ aus Großbritannien und das deutsch-
britische „Wallstreet-Theatre“. Durch den Abend 
führt der Straßenkünstler This Maag. 

Wer keine eintrittskarte für das Comedy-Arts-
Festival hat, kann trotzdem an den vier Tagen 
etwas Comedy-Luft schnuppern: Vor der Festival-
halle findet wieder der Boulevard der Attraktionen 
statt, mit Schaubuden und kleinen Shows. Vom 
Biergarten oder dem Café aus hat man die Open-
Air-Shows gut im Blick. Der Straßenzirkus „Convoy 
Exceptionell“ ist schon im dritten Jahr dabei, die 
mobile Moerser Kapelle Herrensalon sorgt für die 
musikalische Untermalung. Der Boulevard öffnet 
täglich zum Einlass. Der Eintritt ist frei. 

Maskentheater 
trifft akrobatik: das 

US-duo „Boom“. 

die tickets
Das Comedy-Arts-Festival findet vom 22. 
bis 25. September in der Festivalhalle statt. 
Karten für Donnerstag kosten 28 Euro im 
Vorverkauf und 33 Euro an der Abendkas-
se. Tickets für Freitag und Sonntag kosten 
jeweils 26 Euro im Vorverkauf und 31 Euro 
an der Abendkasse. Der Eintritt am Samstag 
kostet 29 Euro im Vorverkauf und 34 Euro 
an der Abendkasse. Eine Kombikarte für 
Freitag und Samstag ist für 45 Euro bezie-
hungsweise 52 Euro zu haben. Für Schüler, 
Studenten und Auszubildende bis 27 Jahre 
gibt es ermäßigte Preise. Weitere Infos unter  
www.comedyarts.de. 
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Uwe reinberger präsentiert seinen hausgemachten Vanille-Pudding mit Zwetschgenkompott.

TAFeley in Der TroTzBurg  

Rheinberger Straße 1-3

47441 Moers

 02841-16 99 980 

www.tafeley-trotzburg.de

EinFaCh LECKEr!

richtig süß!
dESSErt  Uwe Reinberger, Chefkoch der neuen Tafeley, liefert uns ein Rezept 
für Omas Vanille-Pudding mit Zwetschgenkompott. Von Achim Bertenburg

Moerser Monat sein Rezept für „Omas Vanille-
Pudding“. Sein Nachtisch ist etwas für Kenner 
und für neugierige Naschkatzen. Hier kann man 
mal probieren, wie es noch zu Omas Zeiten ge-
schmeckt hat. 

Uwe reinberger bereitet aber nicht nur Süßes 
zu, dafür hat er viel zu viel drauf. Er hat bereits 
an den heißesten Herden der Welt gekocht – in 
Hongkong, Singapur, Tokio, wie auch in den USA 
und Südafrika. Irgendwann zog es ihn dann nach 
Moers, jetzt kocht er in der Trotzburg an der 
Rheinberger Straße: „Das Konzept von Inhaber 
Ivan Vojkovic hat mich sofort überzeugt. Wir wol-
len die bodenständige heimische Küche mit aus-
erwählten Geschmackselementen aus aller Welt 
bereichern“, sagt Reinberger. 

manchmal sind es nur 
die Gewürze, die einem 
einfachen Gericht das 

besondere Etwas verleihen. Ein 
Paradebeispiel dafür ist die Vanille. 
Azteken und Inkas verwendeten 
die Gewürzvanille für die Aroma-
tisierung von Kakao und Schoko-
lade. Elisabeth I. liebte mit Vanille 
gewürzte Süßspeisen. 

Auch Uwe reinberger, Chef-
koch im vor drei Monaten neu 
eröffneten Restaurant „Tafeley in 
der Trotzburg“, bedient sich ger-
ne dieses aromatischen Gewür-
zes und verrät den Lesern des 
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Zutaten & Zubereitung

Zubereitung:
Die Vanillestange längs aufschneiden und mit dem Rücken der Messerspitze das Mark aus-
kratzen. 400 Milliliter Milch in einem großen Topf mit der Vanilleschote und dem Mark lang-
sam zum Kochen bringen. Derweil die restliche Milch mit dem Vanillezucker, dem Zucker, 
den drei Eigelb und der Speisestärke in eine Schüssel geben und glattrühren. Sobald die 
Milch kocht, den Schüsselinhalt langsam unter ständigem Rühren in den Topf einfließen las-
sen. Alles kurz aufkochen und bei schwacher Hitze noch ein paar Minuten köcheln lassen. 
Die Vanilleschote entnehmen und die komplette Masse in eine Puddingschüssel oder Por-
tionsschüsseln umfüllen und kalt stellen. Die Zutaten für das Kompott in einen Topf geben, 
kurz kochen lassen und kalt stellen. 

Omas Vanille-Pudding mit Zwetschgenkompott

Zutaten:
Pudding:
500 Milliliter Vollmilch 
3 eigelb
1 Teelöffel Vanillezucker
1 Vanillestange
1 esslöffel zucker
5 Teelöffel (gehäuft) Speisestärke

Kompott:
400 gramm zwetschgen (entsteint)
100 gramm zucker
1 zimtstange
250 Milliliter Wasser

EinFaCh LECKEr!

Der 61-Jährige führt uns in seine Küche der Ta-
feley. Dort fällt ein Fleischreifeschrank ins Auge, 
in dem ein prächtiges Stück Rindfleisch zur Tro-
ckenreifung am Knochen aufhängt ist. Als Steak 
auf dem Teller kosten 300 Gramm davon 39 Euro. 
Für geringes Geld (6,50 bis 7,50 Euro) hingegen 

gibt es die Gerichte der Tafeley-Mittagskarte wie 
zum Beispiel Schweinebraten, Weißkohl, Kartof-
felstampf, grüne Pfeffersauce oder Dicke-Boh-
nen-Waffel, Bratensauce oder Gemüsekroketten, 
Wildkräutersalat, Minz-Joghurt oder Seehecht-
filet, Gurkensalat oder Basmati-Reis.
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Kastell 1
47441 Moers
www.zahnarzt-haastert.de
0 28 41 / 98 17 28Ihre Zahnarztpraxis mit Herz!

Zahnarztpraxis Am Kastell
Implantologie und Laserzahnheilkunde.

Freitags offene Sprechstunde!

Öffentlicher Parkplatz vor dem Eingang auf dem 
Kastellplatz (Moerser Weihnachtsmarkt)
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5 1 8

9 6 4

Das Moers-Quiz

SuDOKu  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40

WItZe DeS mOnAtS

Herr Kowalski kommt mit einem Hund in die Tierhandlung: 
„Unverschämtheit! Diesen Hund haben Sie mir als Wachhund 
verkauft, und wissen Sie, was heute Nacht passiert ist? Bei mir 
wurde eingebrochen, 500 Euro gestohlen, und das Vieh gibt 
keinen Ton von sich!“ – „Guter Mann, beruhigen Sie sich. Das 
Tier war zuvor bei sehr reichen Leuten. Auf so kleine Beträge 
reagiert er gar nicht!“

Zwei bergsteiger kraxeln Richtung Gipfel. Plötzlich stürzt ei-
ner in eine Gletscherspalte. Sein Kumpel ruft runter: „Hast du 
dir wehgetan?“ – „Nein“, hallt es von unten. „Oh, das ist ja fast 
ein Wunder.“ Aus der Tiefe: „Na ja, ich fliege noch.“

Der kleine peter zu seinem Vater: „Papa, gehst du mit mir mit, 
meinen Fußball holen?“ – „Wo ist denn der Ball?“ – „Nebenan 
im Supermarkt. Wir können direkt durchs Schaufenster gehen!“

1. mit wie viel müll rechnet die enni 
bei der Kirmes?
A 1 Tonne
B 3,5 Tonnen 
C 30 Tonnen
D 100 Tonnen

2. In wie vielen sogenannten „not-
inseln“ können Kinder in moers im 
notfall Zuflucht suchen?
A 4
B 58 
C 12
D 46

3. Das mittlerweile wievielte Krön-
chen seit 1856 trägt der Adler auf 
dem preußen-Denkmal auf dem 
Altmarkt? 

A Das zweite
B Das dritte
C Das vierte
D Das fünfte 

4. Wie hieß der Katholische Studen-
tenverein, dem bürgermeister Chris-
toph Fleischhauer während seines 
Studiums in bonn angehörte?
A Vandalia 
B Germania 
C Arminia
D Rheinmark

Auflösung:1c, 2b, 3b, 4a
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alles  
kein Zufall
elke Heidenreich schreibt 
von Liebe und Tod, von 
Männern und Marotten, 
von Begegnungen und 
Abschieden. In den kurzen 
Geschichten werden viele 
skurrile Begebenheiten und 
ganz normale Alltagssituati-
onen erzählt.

So erfahren wir, dass die 
Autorin, ein Arbeiterkind, 
früher öfter mit Luxuska-
rossen von der Schule ab-

geholt wurde. Warum? Die Erklärung ist ganz einfach: Der 
Vater war Automechaniker, und die Probefahrten führten 
„zufällig“ an der Schule vorbei. In einer anderen Geschichte 
verrät Elke Heidenreich, warum sie so gerne rote Samtja-
cken trägt.

es sind Geschichten aus dem Leben, dennoch ist dieses 
Buch keine Biografie. Vielmehr entsteht aus den verschie-
denen Episoden ein Mosaik, bunt wie das Leben. Hier wie 
dort führt der Zufall Menschen zusammen oder lässt sie an 
besonderen Situationen und Ereignissen teilhaben. So ist 
es nicht weiter verwunderlich, dass man sich in der einen 
oder anderen Geschichte wiedererkennt. Die Episoden 
verschmelzen zu einem romanähnlichen Werk, aber natür-
lich sind sie auch einzeln lesbar. Genießen Sie sie in kleinen 
Häppchen oder als Ganzes in chronologischer Reihenfolge 
von „A“ wie „Allein“ bis „Z“ wie „Zufall“.

Elke Heidenreich: Alles kein Zufall. Hanser, 2016. 19,90 Euro.

tipp von: erika Genenger
Erika Genenger arbeitet in der Hauptstelle 
der Bibliothek Moers und ist dort in der Me-
dientechnik und im Publikumsdienst tätig.

WWW.ENNI.DE

Partytipps 
immer ganz 
apptuell!

... einfach leichter leben!

Der Eventkalender im Taschenformat:
Mit der ENNI-App „Niederrhein Apptuell“ haben Sie 
das Programm der ENNI-Musiknächte immer dabei.

Jetzt kostenlos downloaden 
in den Apple- und Google-Stores:
www.niederrhein-apptuell.de

ENNI NIGHT 
OF THE BANDS  
IN MOERS
29.10.2016

_Niederrhein Apptuell_Energie & Umwelt_NotB Moers_70x197.indd   1 09.08.16   13:3431



ratGEBEr

v reCHtStIpp

Falle des M
onats!

Monsterjagd im 
Straßenverkehr  
ist gefährlich
Fußgänger lassen sich oft so sehr 
von ihren Smartphones ablenken, 
dass sie nicht auf den Straßenverkehr 
achten. Diese Entwicklung hat sich 
noch verstärkt, seit Pokémon-Go-
Spieler unterwegs virtuelle Monster 
jagen. 

Da liegt die Frage nahe: Gibt es 
nicht auch für Fußgänger Regeln 
zur Handynutzung, so wie für Auto-
fahrer? Michaela Rassat, Juristin der 
Rechtsschutzversicherung D.A.S., 
erklärt: „Ein Handyverbot für Fuß-
gänger gibt es nicht. Fachleute dis-
kutieren allerdings darüber – unter 
anderem, weil die Handynutzung ein 
Grund ist, warum Verkehrsunfälle mit 
Fußgängern zunehmen.“ 

Aber auch nach der aktuellen 
Rechtslage können Fußgänger eine 
erhebliche Mitschuld an einem Ver-
kehrsunfall tragen. Gerichte prüfen 
sehr genau, wer in welchem Maße 
zum Unfall beigetragen hat. Über-
quert ein Fußgänger fernab vom 
Zebrastreifen oder bei roter Fußgän-
gerampel die Straße, ohne auf den 
Verkehr zu achten, können ihm die 
Richter unter Umständen grobe Fahr-
lässigkeit zur Last legen. 

Falsche Spendensammler unterwegs 
Aktuell führt ein Verein aus Köln Spendensammlungen in Moers 
durch. Einer der Sammler hatte einer Spenderin gegenüber behaup-
tet, im Auftrag des Sozialdienstes für Senioren der Stadt Moers unter-
wegs zu sein. Dies ist nicht der Fall – die städtische Seniorenhilfe fi-
nanziert sich rein aus Mitteln der Stadt und des Kreises. Sammlungen 
an der Haustür sind zwar nicht verboten, aber mögliche Spender 
sollten sich immer vorher über die Ziele und Vertrauenswürdigkeit 
eines Vereins informieren. Einschätzungen darüber gibt das „Deut-
sche Zentralinstitut für soziale Fragen“ (DZI) auf seiner Internetseite 
www.dzi.de. 

Senioren, Verwandte oder Nachbarn, die Hilfe benötigen, bekom-
men Unterstützung bei Josephin von Schwartzenberg vom städti-
schen Sozialdienst für Senioren. Die Expertin hilft, das richtige An-
gebot zu finden und unterstützt bei der ersten Kontaktaufnahme zu 
Wohlfahrtsverbänden, Kirchen und anderen Institutionen. Josephin 
von Schwartzenberg ist unter  201-688 oder per E-Mail an soziales@
moers.de zu erreichen. Ihr Büro ist im Rathaus Moers, Rathausplatz 1, 
Zimmer E.136 (Südflügel).
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ratGEBEr

Mieter dürfen  
keinen trockenen 
Fußboden erwarten
Der Hauseigentümer hat die Verkehrssi-
cherungspflicht. Das bedeutet, er muss dafür 
sorgen, dass Gefahrenquellen für Bewohner 
und deren Gäste vermieden werden. Doch 
das geht nicht so weit, dass er auch vor einem 
leicht feuchten, gewischten Boden warnen 
muss. In einem Streitfall stürzte ein 72-jähriger 
Mann im Keller eines Mietshauses und verletz-
te sich. Er führte das darauf zurück, dass der 
Boden erst kurz zuvor gereinigt worden und 
deswegen noch sehr nass gewesen sei. Er for-
derte Schadenersatz und mindestens 12.000 
Euro Schmerzensgeld. Der Hauseigentümer 
entgegnete, der Fußboden sei zwar gewischt worden, aber anschließend noch einmal mit einem ausgewrun-
genen Mopp bearbeitet worden, um die Nässe möglichst stark aufzunehmen. Die Richter des Oberlandesge-
richts Düsseldorf stellten sich auf die Seite des Beklagten: „Die Sicherheitserwartungen eines Mieters dürfen 
nicht so weit gehen, jederzeit einen trockenen Fußboden zu erwarten.“ Im konkreten Fall sei alles getan wor-
den, um der Verkehrssicherungspflicht gerecht zu werden. Ein Nutzer müsse sich selbst vergewissern, ob die 
Flächen, die er betritt, gefährlich seien. Schließlich könne es auch unabhängig vom Putzen wegen nassen 
Schuhwerks und tropfender Regenschirme zu Nässeinseln kommen (Aktenzeichen 24 U 155/14).
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ausstellungen in Moers

moerser Schloss

„Humor-Helden der Heimat“ – Fake-Ausstellung zur Stadtgeschichte vom 
9. September bis zum 31. Oktober im Schloss. Eintritt: 3 Euro, für Familien 
4,50 Euro. Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt.

nepix Kull

Jahresausstellung des Seewerks bis zum 30. September auf der 
Kulturinsel Nepix Kull im Schlosspark und auf dem Gelände des 
Seewerks, Silberseeweg 1a.  

SCI-nachbarschaftshaus

„Schwarz-weiß“ – Ausstellung von Künstlern der Moerser Palette 
in der Annastraße 28a bis zum 25. Oktober. Geöffnet montags bis 
donnerstags von 9 bis 16 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.  

Seniorenbüro repelen

„Malerische Momente“ – Ausstellung des Moerser Künstlers Sil-
van Olzog vom 23. September bis Ende Januar 2017 in Repelen, 
Markt 5. Geöffnet montags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Grafschafter museum

„Macht und Millionen. Heute regiere ich!“ – Interaktive Ausstel-
lung bis zum 3. Oktober im Moerser Schloss. Eintritt: 3 Euro, für 
Familien 4,50 Euro. Kinder bis 6 Jahre haben freien Eintritt. Weite-
re Infos: www.grafschafter-museum.de. 
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Kirmes – vom 2. bis 6. September vom 
Friedrich-Ebert-Platz über die Hom-
berger Straße und Steinstraße zum 
Neumarkt und zum Kastellplatz.

trödelmarkt – am Sonntag, 25. September, 
von 11 bis 18 Uhr in der Innenstadt. 

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender

Comedy-Arts-Festival – vom 22. bis 25. 
September in der Festivalhalle, Filder Stra-
ße 140, unter anderem mit Dr. Eckart von 
Hirschhausen (Foto). Tickets und weitere 
Informationen: www.comedy-arts.de. 
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Das Autohaus Minrath online:
www.minrath.de
www.facebook.com/
autohausminrath
kontakt@minrath.de

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG

Rheinberger Straße 46+61 . 47441 Moers . 0 28 41 / 14 50
Prinzenstraße 67 . 47475 Kamp-Lintfort . 0 28 42 / 33 80
Weseler Straße 150+152 . 47608 Geldern . 0 28 31 / 9 30 40
Krefelder Straße 136 . 47226 Duisburg . 0 20 65 / 9 29 90
N o s e n h o f  1  .  4 7 5 3 3  K l e v e  .  0  2 8  2 1  /  5 0  0 0
Hervorster Straße 111 a . 47574 Goch . 0 28 23 / 41 91 02 6

Unser Serviceangebot im September 2016.

Sichern Sie sich Ihren Treuegutschein in 

Höhe von 10%!

TREUE LOHNT SICH. BEI UNS IMMER!
Es reicht uns nicht, Ihnen ein Auto einfach nur zu verkaufen. Wir möchten uns auch 
danach noch weiter darum kümmern. Was Sie davon haben? Eine professionelle 
Inspektion und Wartung Ihres Autos und somit die Garantie für optimalen Fahrgenuss 
und einen langen Werterhalt.
Daher erhalten alle Servicekunden im September 2016 einen Treuegutschein* in 
Höhe von 10% auf die nächste Servicerechnung für Wartungs- und Inspektions-
arbeiten. 
* Gültig ein Jahr ab Ausstellungsdatum.

BRINGEN SIE IHR FAHRZEUG DORTHIN, WO ES HIN GEHÖRT!



Wann LäUFt WaS?

Gute-Laune-Shopping – 
Aktion des Initiativkreis‘ Moers 
in der Innenstadt am 17. Sep-
tember von 12 bis 16 Uhr mit 
den Juicytones (Foto). Weitere 
Infos: www.moers.de.

1 do 
AuSflüge

Fahrradfahren, ca. 20 km, 14 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  02845-4713

BeRAtung
Frauensprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glück-
spielproblematik, 12-13 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten 
e.V., Ostring 1

energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers, Kirch-
straße 42,  6077601

Sprechstunde zur rentenbera-
tung, 10-12 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15-17 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Line-Dance für Frauen über 50,  
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Anfänger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr.2 

tReffpunkte 
Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das Handar-
beitscafe für Hand- und mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72,  
 505343 

Frauenfrühstück mit moden-
schau, 9.30 Uhr, 3,50 €, Ev. 
Gemeindehaus Schwafheim, 
Schwarzer Weg 15

Skat, 13.45-17 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5

2 fR
BeRAtung

beratung über vorhandene 
Angebote und einrichtungen 
für ältere menschen, 10-12 Uhr, 
Seniorenbüro-Repelen, Markt 
5,  73596 

tReffpunkte 
Al-Anon Gruppe moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

Gesprächskreis für erkrankte 
mit Arthrose, rheumatoider 
Arthritis und polymyalgia 
rheumatica, ab 15 Uhr, „Cafe 
Pilatus“, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10

50-er Jahre Kaffee mit moden-
schau, ab 15 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2 

3 SA
MäRkte

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 u. 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

tReffpunkte 
pumpenfest am pumpeneck,  
16 Uhr, Niederrheinische Kaf-
feetafel & Krönungszeremonie 

Singen, 14.30 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5 

4 So
AuSflüge

tageswanderung, ca. 20 km, 
von Solingen-Müngsten 
nach Tyrol, zum Schloss Burg,  
Treffpunkt:  9 Uhr, Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  01777377109

MuSik
Five o´clock, Prof. Viktor 
Romanko der Altmeister des 
Akkordeons, 17 Uhr, Stadt-
kirche

5 Mo
AuSflüge

Wandern am Uettelsheimer 
See, 13 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring

BeRAtung
Seniorenwohnberatung, 14-18 
Uhr, nach Terminvereinbarung, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2, 
 01632325900

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-19.30 
Uhr,  33697, Spiel und Sport 
für geistig behin derte, 19-20 
Uhr,  02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schule, 
Kirschenallee / Königsbergstr., 
 3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, Ehrenmalstr. 2 

tReffpunkte 
peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 10.45-
12.15 Uhr, Ev. Kirchengemeinde 
Moers, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,   
 8899812

Walking für Senioren, 9 Uhr, Bei 
Interesse Treffpunkt erfragen: 
 27672

pumpenfest am pumpeneck, 13 
Uhr, Umtrunk und Kaffeetafel

Singkreis, Skat, 14 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Repelen, 
Talstr. 12,  74146

6 di
BeRAtung

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

„persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen? – patienverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und 
gesetzliche betreuung“, 10-12 
Uhr, 15-17 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15 und 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburgerstr. 5,  43317 

Karate für Kinder und Jugend-
liche, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

tReffpunkte 
Frühstück, 9 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

bücherflohmarkt – am 24. 
September von 10 bis 13 
Uhr im Gymnasium Rhein-
kamp, Kopernikusstraße 
8. Weitere Infos: www.
moersergesellschaft.de
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Wann LäUFt WaS?

the Fog Joggers – Konzert 
am Samstag, 17. September, 
um 20 Uhr im Bollwerk 107. 
Der Eintritt kostet 10 Euro im 
Vorverkauf, 13 Euro an der 
Abendkasse. Weitere Infos: 
www.bollwerk107.de

bearbeitung von Fotos mit 
Lightrooms und elements, 9-12 
Uhr, Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 5

Gesprächskreis: Was ist Luxus?, 
15-16.30 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34,  55022

Gesprächskreis: Was ist Luxus?, 
15-16.30 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige, 15.30-17 Uhr, Cari-
tasverband Moers-xanten e.V., 
Neustr. 54, Anmeldung unter 
 8804834

VoRtRäge
„Der einfluss der Säure/
basen-regulation auf 
Gesundheit und Wohlbe-
finden“, 19 Uhr, VHS Moers, 
Hanns-Dieter-Hüsch Bildungs-
zentrum, Multifunktionssaal

7 Mi
SpoRt

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

reha-Sport und Logopädie, ab 
9.30 Uhr, Clarenbachhaus, Ler-
schstrasse 71, Repelen,  
 02065/77966

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers 
e.V., bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

tReffpunkte 
Skat und rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104,  33460

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Frühstück, 9 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Eick, Waldenbur-
ger Str. 5

8 do
AuSflüge

nachmittagswanderung, ca. 9 
km, von Eversael zum Rhein, 
Treffpunkt: 14 Uhr, Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  02843/3202

BeRAtung
Frauensprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glück-
spielproblematik, 12-13 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten 
e.V., Ostring 1

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596

energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers, Kirch-
straße 42,  6077601

SpoRt
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15-17 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Line-Dance für Frauen über 50,  
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Anfänger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr.2

tReffpunkte 
Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das Handar-
beitscafe für Hand- und mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde e.V., Schützenhaus, 
Vinner Str. 63,  8833873

Kochkurs für Alleinlebende, 
9.30 Uhr, Lebensmittelumlage 
bis 10 €, Anmeldung erforder-
lich, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5, schwanenring@kgm-
moers.de,  02841-27672 

Skat, 13.45-17 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5
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14.00 - 19.00 Uhr

 

Veranstalter:
Stadt Moers Kulturbüro 

www.moers.de

Kunsthandwerkermarkt   – 
am 10. und 11. September 
von 11 bis 18 Uhr auf dem 
Gelände der evangelischen 
Kirche Duisburg-Baerl, 
Schulstraße 5. 
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Wann LäUFt WaS?

www.sci-moers.de
gemeinnützige Gesellschaft für 
Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH 

Geschäftsstelle:
Hanns-Albeck-Platz 2, 47441 Moers
Telefon 02841-9578-0
info@sci-moers.de

Mitglied in:

Stadtteilarbeit

VoRtRäge 
Die Arbeit im Frauenhaus, 
Informationen über die 
Aufgaben innerhalb einer 
Einrichtung für Frauen, die 
vor häuslicher Gewalt fliehen, 
9.30-11.45 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus Scherpenberg, Homber-
ger Str. 350

Afghanistan - ein Land kommt 
nicht zur ruhe, 19.30-21.00 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus Meerbeck, 
Bismarckstr. 35 B

9 fR
tReffpunkte 

Al-Anon Gruppe moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

Herbstfest mit musik und tanz,  
ab 15 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Fragerunde zum „nachbar-
schaftlichen Unterstützungs-
dienst“, 10-12 Uhr, Seniorenbü-
ro-Repelen, Markt 5,  73596 

10 SA
MäRkte

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 u. 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

MuSik
Hörsturz, 20 Uhr, 10 €, Boll-
werk107

tReffpunkte 
Jupa-treffen, 15-17 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte-Fritz-Bütt-
ner-Haus, Bonifatiusstr. 72

Von mir zu Dir zum miteinan-
der - Schnuppertag Gewaltfreie 
Kommunikation, 10-18 Uhr,  
40 €, Anmeldung erforderlich,  
Ev. Gemeindezentrum Begeg-
nungsstätte, Schwanenring 5, 
 02841/100135

tag der Stille, 10-17 Uhr, 10 €, 
Anmeldung erforderlich, ev. 
Gemeindezentrum Moers-
Hochstraß, Jüchenstraße, gui-
do.quinkert@gmx.net,  
 017650962469

11 So
AuSflüge

tageswanderung, ca. 15 km,  
im Gebiet nördlich von Wesel 
durch den Diesfordter Wald, 
Treffpunkt: 9 Uhr, Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  02843/3203

fühRungen
nachtwächter, 20 Uhr, Denk-
mal Neumark

Lehmpastor Felke, 15 Uhr, 
Museum

Altes und modernes moers, 
10.30 Uhr, Schloss

MuSik
Konzert zum internationalen 
tag des Denkmals, Posaunen-
chor Repelen, Moerser Blech-
bläser, 11 Uhr, Jungbornpark 
Repelen, Am Jungbornpark

12 Mo
AuSflüge

Wandern auf der bönning-
hardt, 13 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring

BeRAtung
Seniorenwohnberatung, 14-18 
Uhr, nach Terminvereinbarung, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2, 
 01632325900

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-19.30 
Uhr,  33697, Spiel und Sport 
für geistig behin derte, 19-20 
Uhr,  02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schule, 
Kirschenallee / Königsbergstr., 
 3910932

tReffpunkte 
Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 10.45-
12.15 Uhr, Ev. Kirchengemeinde 
Moers, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Walking für Senioren, 9 Uhr, Bei 
Interesse Treffpunkt erfragen: 
 27672

13 di
Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)
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Auflösung von Seite 30
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Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

Versicherungsberatung, 10-14 
Uhr (nach Terminvereinba-
rung), Verbraucherzentrale 
NRW; Beratungsstelle Moers, 
Kirchstraße 42,  6077601

Am ende – nicht allein! bera-
tung zum thema „Sterbebe-
gleitung und trauerarbeit“, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro-Repe-
len, Markt 5,  73596 

„persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen? – patienverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und 
gesetzliche betreuung“, 10-12 
Uhr, 15-17 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15 und16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburgerstr. 5,  43317

Karate für Kinder und Jugend-
liche, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

tReffpunkte 
Strickcafe, rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele,  14-18 Uhr,  
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

plötzlich ruhestand - Und 
was jetzt?, Seminar, 50 €, 
Anmeldung erforderlich, Ev. 
Gemeindezentrum Hülsdonk, 
Kranichstr. 1,  02841-100135

Kaffeeklatsch mit sozialpoli-
tischen themen des Sozial-
verbandes VdK, 15 Uhr, Gäste 
erwünscht, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Gesprächskreis: Gleiches 
einkommen für alle. Gerecht 
oder ungerecht? 15-16.30 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5

bearbeitung von Fotos mit 
Lightrooms und elements, 9-12 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5

14 Mi
AuSflüge

Seniorenwanderung, ca. 7 km,   
im Staatsforst xanten zum 
jüdischen Friedhof, Treffpunkt: 
14 Uhr, Moers, P+R Parkplatz 
am Bahnhof, www.sgv-moers.
de,  0288843/5283

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers 
e.V., bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

reha-Sport und Logopädie, ab 
9.30 Uhr, Clarenbachhaus, Ler-
schstrasse 71, Repelen,  
 02065/77966

tReffpunkte 
Skat und rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, 15-17.30 Uhr, Seniorenbü-
ro-Repelen, Markt 5,  73596 

VoRtRäge 
Süße Droge propaganda - 
medien als Architekten der 
öffentlichen meinung, Vortrag 
über die Arbeits- und Wir-
kungsweise medialer Einflüsse 
auf die Persönlichkeit, 19.30-
21.30 Uhr, Ev. Gemeindezen-
trum, Schwanenring 5

15 do
AuSflüge

Fahrradfahren, ca. 20 km, 14 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  02845-4713

BeRAtung
Frauensprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glück-
spielproblematik, 12-13 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten 
e.V., Ostring 1

energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers, Kirch-
straße 42,  6077601

Sprechstunde zur rentenbera-
tung, 10-12 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

Comedy-Salon – Stand-Up-
Comedy am Mittwoch, 28. 
September, um 20 Uhr im 
Enni-Sportpark Rheinkamp, 
unter anderem mit Mirja 
Regensburg (Foto). Karten 
kosten 17 Euro. Weitere Infos: 
www.comedysalon.de.
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boogie-night – am Frei-
tag, 30. September, um 20 
Uhr im Martinstift, Filder 
Straße 126. Weitere Infos: 
www.moers.de.

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15-17 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Line-Dance für Frauen über 50,  
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Anfänger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr.2 

theAteR
„punk rock“, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio, 
Kastell 6

tReffpunkte 
Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das Handar-
beitscafe für Hand- und mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Skat, 13.45-17 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5

VoRtRäge 
erich Kästner, Vortrag über 
Leben und Werk eines 
berühmten Schriftstellers, 
15-17.15 Uhr, Neues Gemein-
dehaus Moers-Asberg, Dru-
susstr. 2

16 fR
fühRung

Stadtführung mit besichtigung 
des Schlosses, 10.30  Uhr, Treff-
punkt Schloss, Anmeldung 
erforderlich,  508515

BeRAtung
Wegweisende beratung für 
menschen mit türkischem 
migrationshintergrund, 10-12 
Uhr, Seniorenbüro-Repelen, 
Markt 5,  73596 

MäRkte
Kinder-trödel-basar mit mär-
chenerzählerin Sigrid nieder-
holz, Dorsterfeldschule, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  
 02841/8891182

tReffpunkte 
Al-Anon Gruppe moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

bingo, ab 15 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstraße 2

17 SA
AuSStellung

Ateliers Offen, Ein Wochenen-
de der Kund und Begegnung, 
14-19 Uhr, Stadt Moers Kultur-
büro

AuSflüge
tagesradtour, ca. 55 km, Müh-
lentour Ost, Treffpunkt: 10 Uhr, 
Moers, Eissporthalle Solimare, 
10.30 Uhr, DU-Rumeln, Park-
platz Toepperbad, www.sgv-
moers.de,  015775310323

MäRkte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

trödel-basar, mit Märchen-
erzählerin Sigrid Niederholz 
14-17 Uhr, Dorsterfeld-Grund-
schule in Kapellen Rheinbergerstrasse 1-3

47441 Moers 
02 841 - 16 99 980
www.tafeley-trotzburg.de
sonntags Ruhetag

Dry Aged Beef -
Steaks fur Kenner!
In der Tafeley lagern wir unser ausgesuch-
tes Thoenes Naturfleisch trocken und ca. 20 
Tage bis zum otimalen Reifegrad in unserem 
DRY AGER fur Superior Beef. Dadurch wird es 
zart, aromatisch und bekommlich. Und be-
sonders saftig. So wie Kenner es genie en.

Naturlich finden Sie auf unserer Karte auch 
andere Kostlichkeiten und taglich wech-
selnden Mittagstisch.

..
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Hörsturz – Konzert der 
niederrheinischen Band am 
Samstag, 10. September, um 
20 Uhr im Bollwerk 107. Kar-
ten kosten 10 Euro. Weitere 
Infos: www.bollwerk107.de

SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 u. 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

MuSik
„the Fog Joggers“, 20 Uhr,  
10 € VVK, 13 € AK, Bollwerk 107

Herbstkonzert, Niederrhei-
nisches Kammerorchester 
Moers (NKM), 19.30 Uhr, 14 €, 
Kulturzentrum Rheinkamp 

tReffpunkte 
Gute-Laune-Shopping, Aktion 
des Initiativkreis‘ Moers, 12-16 
Uhr, Moers Innenstadt, www.
moers.de

einführung in die Zen-
meditation für Christinnen 
und Christen, 10-17 Uhr, 10 €, 
Anmeldung erforderlich, ev. 
Gemeindezentrum Moers-
Schwafheim, Ackerstraße 180, 
guido.quinkert@gmx.net,  
 0176-50962469

Singen, 14.30 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5 

theAteR 
„mädchen wie die“, Theater-
stück, 20 Uhr, 11 €, Theater 
Duisburg, Neckarstraße 1

18 So
AuSStellung

Ateliers Offen, Ein Wochenen-
de der Kund und Begegnung, 
14-19 Uhr, Stadt Moers Kultur-
büro

fühRung
Auf oranischen Spuren durch 
moers, 14 Uhr, Schloss

moerser Friedhöfe, 10.30 Uhr, 
Fahrrad erforderlich, Kapelle

theAteR
„punk rock“, 18 Uhr, 
Schlosstheater, Studio, Kastell 6

tReffpunkte 
Sonntagskaffee-Klatsch, 15-17 
Uhr, AWO Kapellen, Ehrenmal-
straße 2  

19 Mo
AuSflüge

Wandern in Homberg - Im 
grünen bereich, 13 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring

BeRAtung
Seniorenwohnberatung, 14-18 
Uhr, nach Terminvereinbarung, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2, 
 01632325900

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-19.30 
Uhr,  33697, Spiel und Sport 
für geistig behin derte, 19-20 
Uhr,  02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schule, 
Kirschenallee / Königsbergstr., 
 3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, Ehrenmalstr. 2 

theAteR
„mädchen wie die“, Theater-
stück, 20 Uhr, 11 €, Theater 
Duisburg, Neckarstraße 1

tReffpunkte 
Singkreis, Skat, 14 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Repelen, 
Talstr. 12,  74146

peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 10.45-
12.15 Uhr, Ev. Kirchengemeinde 
Moers, Haagstr. 11,  8899812

Walking für Senioren, 9 Uhr, Bei 
Interesse Treffpunkt erfragen: 
 27672

20 di
BeRAtung

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

24 Std. betreuung und pflege 
zu Hause, 10-12 Uhr, Senioren-
büro-Repelen, Markt 5,  73596 

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr 

Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea niephaus 
nordring 8b · 47441 Moers 

 tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
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BARBARA BUCHHANDLUNG  ·  Burgstr. 3  ·  47441 Moers  
Mo bis Fr von 9:30 bis 18:30 und  Sa 9:30 bis 16:00 Uhr

Telefon: (0 28 41) 9 99 27 99  ·  WhatsApp: 0176-2325 4583
E-Mail: info@barbara-buch.de 

www.barbara-buch.de

Weitere Informationen und Eintrittskarten 
erhalten Sie bei Ihrer:

09. 09.  „Glückliches Ereignis 

– die Freundschaft zwischen 

Goethe und Schiller“ 

mit Gerd und Judith Heiming

Beginn: 19:30 Uhr Eintritt: 8,– Euro

22.09.  „Nesthäkchen“  

Krista Horbrügger

in Zusammenarbeit mit der VHS

Beginn: 19:30 Uhr Eintritt: 8,– Euro

26.10.  „Kain und Abel“  

mit Dr. Dieter Funke

in Zusammenarbeit mit dem 

Kirchenkreis Moers

Beginn: 19:30 Uhr Eintritt: 8,– Euro

11.11.  „Expeditionen ins Buchreich“ 

mit Mike Altwicker 

Beginn: 19:30 Uhr Eintritt: 8,– Euro

Veranstaltungen 
2. Halbjahr 2016

„punk rock“ – Thea-
terstück des Jungen 
Schlosstheater Moers 
am 15. September um 
19.30 Uhr und am 18. 
September um 18 Uhr im 
Studio, Kastell 6. Karten 
und weitere Infos: www.
schlosstheater-moers.de.

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15 und 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburgerstr. 5,  43317

Karate für Kinder und Jugend-
liche, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

tReffpunkte 
regionalgruppe von parkin-
sonerkrankten, 15-17 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte-Fritz-
Büttner-Haus, Bonifatiusstr. 72

niederrheinische Kaffeetafel, 
Strickcafe, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstraße 2

Gesprächskreis: neugierig ein 
ganzes Leben, 15-16.30 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5

bearbeitung von Fotos mit 
Lightrooms und elements, 9-12 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5

21 Mi
AuSflüge

Seniorenwanderung, ca. 7 km,   
vom Parkplatz am „Forsthaus 
Specht“ ( Bottrop) durch den 
Stadtwald Vöingholz, Treff-
punkt: 14 Uhr, Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  0209/871690

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers 
e.V., bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

reha-Sport und Logopädie, ab 
9.30 Uhr, Clarenbachhaus, Ler-
schstrasse 71, Repelen,  
 02065/77966

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

tReffpunkte 
Skat und rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104, elisabeth@
fuders.de,  33460

22 do
AuSflüge

Ausflug nach Venlo, Treffpunkt: 
10.43 Uhr, Buslinie 929 ab 
Königlicher Hof, Anmeldung 
erforderlich, Kneipp-Verein e.V. 
Moers,  02841/65426 

BeRAtung
Frauensprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glück-
spielproblematik, 12-13 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten 
e.V., Ostring 1
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Asberger Oktoberfest – vom 
30. September bis 2. Oktober 
im Festzelt an der Asberger 
Straße. Karten ab 29,50 Euro. 
Weitere Infos: www.moers-
asberg.de.

energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers, Kirch-
straße 42,  6077601

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15-17 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Line-Dance für Frauen über 50,  
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Anfänger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr.2 

theAteR
„mädchen wie die“, Theater-
stück, 20 Uhr, 11 €, Theater 
Duisburg, Neckarstraße 1

tReffpunkte
Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das Handar-
beitscafe für Hand- und mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Skat, 13.45-17 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5

Frühstückstreff, mit einem 
Buffet in gemütlicher Atmo-
sphäre, 9 Uhr, 4 €, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, www.schwa-
nenring.de,  27672

Heiner Geissler im Stadtkir-
chengespräch: Was müsste 
Luther heute sagen?, 20-21.30 
Uhr, Ev. Stadtkirche Moers, 
Klosterstr. 5

Offenes Frühstück, 9 Uhr, 4 €, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5

23 fR
fühRung

nachtwächter, 20 Uhr, Denk-
mal Neumark

BeRAtung 
beratung in Fragen der Sicher-
heit, 10-11 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

tReffpunkte 
Al-Anon Gruppe moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

50er-Jahre-nachmittag, Film-
vorführung und herbstliches 
Eintopfessen, ab 15 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstraße 2 

Ausstellungseröffnung „male-
rische momente“, von Silvan 
Olzog, 11 Uhr,  Seniorenbüro 
Moers-Repelen, Markt 5 

VoRtRäge 
bin ich versichert?, Vortrag 
über Versicherungsschutz 
im Ehrenamt im Rahmen der 
Woche des bürgerschaftlichen 
Engagements, 13-15 Uhr, 
Anmeldung erforderlich, Ev. 
Gemeindezentrum Hülsdonk, 
Schwanenring 5,  01841 
100135

Meerstraße 1, 47441 Moers
Telefon: 0 28 41 – 998 53 54
Di – So: 14 – 18 Uhr

Ingrid  
Lohmann  
Küppers
10. September 2016 – 
16. Oktober 2016

kUnSTverein
PESCHKENHAUS
MOerS e.v.

Ausstellungseröffnung am Freitag, 
den 9. September 2016 um 19 Uhr.

Fo
to

:  P
ixa

ba
y
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Weitz & Heming
Steuerberatung Moers

* in Kooperation mit Dr. Weitz Heming  
  Krüger Treuhand GmbH   
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

  info@steuern-moers.de
  www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

24 SA
AuSflüge

Wildes revier im Umbruch, 
Bergwanderweg Teil 1, ca. 15 
km, 9.30 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

BeRAtung
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 u. 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

MäRkte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

bücherflohmarkt, 10-13 Uhr, 
Gymnasium Rheinkamp, 
Kopernikusstraße 8, www.
moersergesellschaft.de

tReffpunkte 
Kapellener Abendmusik - 
musik des 18. Jahrhunderts, 
18.30 Uhr, Evangelische Kirche 
Kapellen, Bendmannstraße 1

erinnern, verdichten - biogra-
phisches Schreiben, 10-16 Uhr,  
25 €, Anmeldung erforderlich, 
Ev. Gemeindezentrum Begeg-
nungsstätte, Schwanenring 5,  
 02841-100135

25 So
AuSflüge

tageswanderung, ca. 12 km, 
vom Besucherzentrum um das 
Leukermeer (NL), Treffpunkt: 9 
Uhr, Moers, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.de, 
 64520 

fühRung
Historische Stadtführungen, 11 
Uhr, Schloss 

26 Mo
AuSflüge
Wandern am Schroliksee, 13 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring

BeRAtung
Seniorenwohnberatung, 14-18 
Uhr, nach Terminvereinbarung, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2,  
 01632325900

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-19.30 
Uhr,  33697, Spiel und Sport 
für geistig behin derte, 19-20 
Uhr,  02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schule, 
Kirschenallee / Königsbergstr., 
 3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik,  19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, Ehrenmalstr. 2 

tReffpunkte
Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 10.45-
12.15 Uhr, Ev. Kirchengemeinde 
Moers, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Walking für Senioren, 9 Uhr, Bei 
Interesse Treffpunkt erfragen: 
 27672

27 di
BeRAtung

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, 8-13 Uhr, beim 
SCI:Moers, Hanns-Albeck-Platz  
2 (Alte Volksschule)

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287
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Neukirchen-Vluyn 
Niederrheinallee 127
Tel 0 28 45 / 93 55-0

www.stiphout.de

Persönliche 
Hilfe im 
Trauerfall
Moers
Hülsdonker Str. 45b-d
Tel 0 28 41 / 93 55-0

Meisterbetrieb
Eigene Abschiedsräume
Bestattungsvorsorge 
mit Treuhandabsicherung
Zertifizierung 
nach DIN EN ISO 9001: 2008

trödel-basar – am Freitag, 
16. September, von 14 bis 
17 Uhr in der Dorsterfeld-
Grundschule in Kapellen, 
mit Märchenerzählerin 
Sigrid Niederholz

Versicherungsberatung, 10-14 
Uhr (nach Terminvereinba-
rung), Verbraucherzentrale 
NRW; Beratungsstelle Moers, 
Kirchstraße 42,  6077601

„persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen? – patienverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und 
gesetzliche betreuung“, 15-17 
Uhr, Seniorenbüro-Repelen, 
Markt 5,  73596 

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15 und 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburgerstr. 5,  43317

Karate für Kinder und Jugend-
liche, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

tReffpunkte
markttreff, 18-20 Uhr, Cafe 
Mundo, Rheinberger Str. 17, 
Tauschring Moerser Boerse,  
 01578-9609626

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

Angehörige-treffen von par-
kinsonerkrankten, 15-17 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte-Fritz-
Büttner-Haus, Bonifatiusstr. 72

Strickcafe, rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele,  14-18 Uhr,  
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2 

bearbeitung von Fotos mit 
Lightrooms und elements, 9-12 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5

28 Mi
AuSflüge

Seniorenwanderung, ca 7 km,  
auf den Spuren des „Lehmpa-
stors“ Felke, 3 € Eintritt, Treff-
punkt: Moers, P+R Parkplatz 
am Bahnhof, www.sgv-moers.
de,  0177-1581694

museumstag im „Clemens-Sels-
museum“, in Neuss, 9.30 Uhr, 
Treffpunkt: Königlicher Hof, 
Anmeldung erforderlich,  
 21983

SpoRt
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers 
e.V., bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

reha-Sport und Logopädie, ab 
9.30 Uhr, Clarenbachhaus, Ler-
schstrasse 71, Repelen,  
 02065/77966

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14:30-16.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

theAteR
„mädchen wie die“, Theater-
stück, 20 Uhr, 11 €, Theater 
Duisburg, Neckarstraße 1

tReffpunkte
Skat und rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72
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Wann LäUFt WaS?

„Das Wundermädchen eva 
Vliegen“ – Stadtführung 
am Freitag, 30. September, 
um 18.30 Uhr. Der Treff-
punkt ist vor dem Schloss. 
Kosten: 4 Euro. Anmeldung 
bei der Stadtinformation,  
 88 22 60.

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Gesprächskreis für betroffene 
mit seltenen rheumatischen 
erkrankungen, ab 15 Uhr, „Café 
Lyzeum“, Hanns-Albeck-Platz 2, 
 02802/1517

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34,  
 55022

Feministisch-theologischer 
Stammtisch: Lydia, eine Frau 
mit Unternehmungsgeist, 
19.30-21 Uhr, 8 €, Barbara Buch-
handlung Moers, Burgstr. 3

Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, 15-17.30 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

Comedy-Salon, Stand-Up-
Comedy, 20 Uhr, 17 €, Enni-
Sportpark Rheinkamp, www.
comedysalon.de

29 do
BeRAtung

Frauensprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glück-
spielproblematik, 12-13 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten 
e.V., Ostring 1

mietrechtsberatung, ener-
gieberatung, 14-17 Uhr (nach 
Terminvereinbarung), Verbrau-
cherzentrale NRW, Beratungs-
stelle Moers, Kirchstraße 42,  
 6077601

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596 

SpoRt
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15-17 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2 

Line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Anfänger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2 

tReffpunkte
Strick und Liesel – das Handar-
beitscafe für Hand- und mund-
werk, 10 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72,  
 505343

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat, 13.45-17 Uhr, Begeg-
nungsstätte Haus am Schwa-
nenring, Schwanenring 5

VoRtRäge
Gewichtsreduzierung in 21 
tagen, Stoffwechselprogramm 
Vortrag, 19 Uhr, Pfefferstr.3, 
Anmeldung:  885530

30 fR
BeRAtung

Wohnen im Alter – Wohn-
raumanpassung, 10-12 Uhr, 
Seniorenbüro-Repelen, Markt 
5,  73596 

fühRung
Das „Wundermädchen“ eva 
Vliegen, 18.30 Uhr, Schloss

MuSik
boogie-night, 20 Uhr, Marien-
stift, Filder Straße 126, www.
moers.de

tReffpunkte
Al-Anon Gruppe moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

bingo, ab 15 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstraße 2

betroffene-treffen von par-
kinsonerkrankten, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte-Fritz-
Büttner-Haus, Bonifatiusstr. 72

Asberger Oktoberfest, Karten 
ab 29,50 €, www.moers-
asberg.de 
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apothekennotdienste im September
01.09. 47+55 16.09. 39
02.09. 36+54 17.09. 37
03.09. 37 18.09. 47
04.09. 30 19.09. 45
05.09. 48 20.09. 52
06.09. 31 21.09. 32
07.09. 44+57 22.09. 30
09.09. 42+53 23.09. 51+57
08.09. 35 24.09. 48+24
10.09. 49+56 25.09. 43
11.09. 35+54 26.09. 37+55
12.09. 41+58 27.09. 42
13.09. 33 28.09. 36
14.09. 34 29.09. 40+56
15.09. 50 30.09. 41+53

30  adler-apotheke – innenstadt,  
 kirchstr. 6,  2 10 21 
31 aeskulap-apotheke – St. Josef  
 krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
32 apotheke am Kö – innenstadt,  
 Steinstr. 55,  2 29 11
33 apotheke am neumarkt
 innenstadt, neumarkt 15,  88 00 90
34 apotheke am ostring 
 innenstadt, ostring 3,  1 62 31
35 Forum-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 71,  2 87 73
36 Georg-apotheke – Asberg,  
 konstantinstr. 1e,  5 10 19
37 Goethe-apotheke – innenstadt,  
 goethestr. 1,  1 82 85
38 humboldt-apotheke – Vinn,  
 humboldstr. 44,  3 30 97 
39 Löwen-apotheke – innenstadt,  
 Steinstr. 5/klosterstr. 2,  2 20 54 
40 regenbogen-apotheke
 Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

41 residenz-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 69,  14 98 10
42 easyapotheke – Asberg
 Römerstr. 568,  65 83 00
43 Linden-apotheke – Meerbeck,  
 lindenstr. 116,  5 10 76
44 römer-apotheke – Meerbeck,  
 germendonks kamp 35,  5 45 45
45 rosen-apotheke – Scherpenberg,  
 homberger Str. 355,  5 21 35 
46 Barbara-apotheke – Repelen,  
 lintforter Str. 69,  9 74 50
47 Brunnen-apotheke – Rheinkamp,  
 kurt-Schumacher-Allee 42 ,  4 15 55
48 Genius-apotheke – Repelen,  
 lintforter Str. 78,  9 73 67
49 Markt-apotheke – Repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
50 ahorn-apotheke – kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
51 Elefanten-apotheke 
 Schwafheim, länglingsweg 67d, 
  9 32 70

52 ring-apotheke – kapellen,  
 Asternstr. 5,  6 13 65
53 Grafschafter apotheke
 neukirchen-Vluyn,  
 leineweberplatz 5,  0 28 45/16 22
54 Klompen-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
55 Kranich-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
56 Lavendel-apotheke
 neukirchen-Vluyn, hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
57 Linden-apotheke
 neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
58 Skarabäus apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00


Blutspendetermine im September 

hotline 0800 - 119 49 11
Dienstag, 20. September, 15:00 uhr - 18:30 uhr Repelen - franziskushaus/kath.kirche, leuschnerstr. 23

Freitag, 30. September, 16:00 uhr - 20:00 uhr herm.-Runge-gesamtschule, gabelsbergerstr. 14

Restaurant · Stübchen · Op de deel 
Biergarten · Catering

Mediterran genießen!

Am 3. September feiner Tapes Abend 
 ab 18.00 Uhr auf dem Feltgenhof  

mit mallorquinischen Weinen. 

Reservierung erforderlich, Plätze sind begrenzt.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend 
mit Ihnen zusammen!

Unsere Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. ab 17.00 Uhr
Sonn- und feiertags  
von 11.30 Uhr - 14.30 Uhr  
und ab 17.00 Uhr

Montag & Dienstag Ruhetag!
Ab 18 Personen nach 
Vereinbarung geöffnet!

Krefelder Straße 244  
47447 Moers
Telefon  02845 / 28 7 28
info@feltgenhof.de
www.feltgenhof.de

Wir freuen uns auf Sie. 
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Name:

Spitzname:

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Joachim Henn ist freiberuflicher Re-zitator und Dramaturg. Von 2004 bis 2007 war er Dramaturg am Schloss-theater. Mehr als 25 Jahre war er an verschiedenen deutschsprachigen Theatern engagiert. Derzeit ist er unter anderem mit Hanns-Dieter-Hüsch-Lesungen und -Rezitationen in ganz NRW unterwegs. Joachim Henn lebt in Essen. 

Joachim

Das bin ich! 
Poesiealbum

Henn

umblättern
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Mein Kritzel-Kunstwerk

Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de

Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:
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www.sparkasse-am-niederrhein.de

Gelassen
ist einfach.

Wenn man Finanzgeschäfte 
jederzeit und überall
erledigen kann.

Mit Online-Banking.
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